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Seid gegrüßt, meine Lieben! 


Zur Zeit bin ich ganz schön in Aktion, was? Da sieht man eben, 
wie wichtig ich bin — wenn Onkel Dagobert das auch nicht 
zugeben will. 

In diesem Buch geht's wieder drunter und drüber! Manche der 
anfallenden Probleme können meine Familienmitglieder und ich 
ja auf herkömmliche Weise lösen. Aber bei zwei besonders 
schwierigen Fällen muß dann doch Phantomias her! Für ihn ist 
natürlich keine Mauer zu hoch und keine Sachlage zu verworren. 
Er wird mit allem fertig! 

(Übrigens: Meine Neffen sind zum Glück immer noch nicht 
dahintergekommen, daß Phantomias in Wirklichkeit ihr Onkel 
Donald ıst. Ihr verratet's ihnen doch nıcht? Das mußt Ihr mır 
versprechen!) 

Und nun viel Spaß mit den neuesten Duckschen Abenteuern: 


Phantomias contra „Schwarze Maske“ (Seite 5) 
Eine unnachahmliche Idee (Seite 66) 

Verschollen im Weltraum (Seite 69) 

Das verschmähte Vogelbad.(Seite 135) 

Die schwimmenden Felder (Seite 137) 

Donald und die Sicherheitskette (Seite 199) 

Onkel Dagobert und die Verschwörung (Seite 201) 
Donald, der Börsenspekulant (Seite 244) 


Auf Wiedersehn sagt Euch 


Gun Donabel 


" Extrablatt! Die \ 
| 5 „Schwarze Maske’, berücl 
H tigter Einbrecher und Wer; 
FH wandlungskünstler, hinter 

/ Schloß und Riegel! | 


, Nach langen, vergeblichen Be- _ 
mühungen ist es der Polizei | 
endlich gelungen, die „Schwarze \, | 

Maske” dingfest zu 





Sehen Sie dazu ein Interview mit dem 
verantwortlichen Inspektor! 














schon unzählige Male ist 


Y Sie wissen, die FF ® | 
Gestalt seiner Opfer ungehindert 


ie ıstes Ihnen 
fmun doch noch ge- 














lungen, die | ke’ istein Ver- deren Häuser eingedrungen! 
\ „schwarze Maske'' wendiungs: .- ee 
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Aber das Museum besaß noch nie ein 
solches Skelett. Und das hat ihn 





er beim letzten „/ lett! Er hatte 
Einbruch ver- offensichtlich 
kleider? vor, das Na- 
| turkundemuseum 
auszurauben! 





Auf diesen Erfolg können Sie \\) Bin ich auch! He! 












Aber die ‚Schwarze Maske" gibt 
[sich noch lange nicht geschlagen! 
Ihr werdet wieder von mir hören! 


" Möchten Sie auch 
ein paar Worte dazu |) dummer Zu- 
sagen? 4 falll Weiter 

1, - „ nichts! 























f Vorerst wohl nicht, verehrte Zu- 
schauer! Denn zunächst werden sich 
die Gefängnistöre für viele Jahre hin- 
ter der ‚Schwarzen Maske" schlie- 
er : Ben! i 











Damit beenden wir unsere Direktüber- | 
tragung aus dem Gefängnis von 
Entenhausen! 


Was sagt ihr Unsinn! Dafür ist sie ja 
dazu? | -\\_ schließlich da... 


7 
..daß sie das Eigentum | 
der Burger schützt und / 
den Werbrechern das 
1 Handwerk legt! - 


knacker sitzen hinter Schloß und 
' Rıegel. Im Entenhausener Ge- 
fängnıs durfte bald keine Zelle | 
mehr frei sein! 





Ja, solche ruhi- 
gen Zeiten muß { 
man ausnutzen...) 


Da kann ich endlich mal 
wieder ausspannen und 


mich beim Bergwandern , 
erholen! - TA f4 


Ich werde deinem Beispiel folgen |, Onkel\Y Danke, Donald! 
und zu Hause meiner Lieblingsbe- Dagobert! Und $ Wünsch’ ich dir 
schäftigung nachgehen. | viel Spaß! auch! 


mal, was das 


Nachdem die 

' Polizei in der 
Unterwelt aufge- 
räumt hat, kön- 
nen die Bürger 
Entenhausens des 
Nachts endlich 
wieder ruhig 
schlafen... 





| T.auch sein Neffe Donald genießt die 
| Ruhe i in vollen er ads 





Hilfe! Polizei! 
Mein Pelzmantel! 





= Juwelen! 


e — 
En. Fr » re 


IT IE ET! 
SIT IET 








f Einbrüche und Überfälle sind an der ‘ 
Tagesordnung! Die Verbrecher hausen 
schlimmer als je zuvor! Und es istnur 
ine Frage der Zeit... 





können uns das auch 


„bis sie auch meinen Geldspeicher nicht erklären, Herr 


eimsuchen werden! 





n 


’ Jede Nacht wird irgendwo | ‚“ Und was noch schlimmer ist: 
eingebrochen, obwohl alle da- | An jedem Tatort haben wir so 
für in Frage kommenden \Wer- eine Karte gefunden! 

brecher im Gefängnis P | — 

| sitzen! re 


N 


nicht! 











r= 

Seit seiner Verhaftung hat) 
er seine Zelle nicht eine 
Sekunde verlassen! 


| Namen begehen, um die “ 
Polizei irrezuführen! 
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fi leg | 
j dir halt ein 
paar Wa- 


ihr werdet mir helfen, / 
den Geidspeicher Tag 


50 lange, bis die Polizei den Ver- \ 


|  brechern das Handwerk gelegt 
Inr hat! 


7 Bist du verrückt?Bei den Gehäl- 


tern heutzutage?’ Ü nein, da weiß ich 


Ganz recht! Tagsüber schiebt 
ihr Wache, und nachts schlafe 
ich! 





/ Bis es der Polizei gelingt, de 
| Täter zu erwischen, das kann lange 
dauern! Wochen, wenn nicht 2 
* gar Monate, wenn uber- 
haupt! 


| Er wird den Fall auf- 
Wache zu schieben! Da hilft | —|i“ klären, damit ich mich 
nur eins: Phantomias muß her! 'E | | wieder auf die faule 


| Und so, am glei- Du hast Gluck, Phantomias! Meine 
chen Abend... neueste Erfindung ist genau das, 





Mit dieser Pistole kannst du jeden Verbrecher un- 
schädlich machen. Und zwar ganz ohne Anwendung 
| von Gewalt! _ 









F Die Munition besteht aus einer 
geballten Ladung Musik. Man 
schiebt eine Patrone mit dem_ 





„richtet die Waffe auf das Opfer... 
und drückt ab! So! | 





RE EEE | Mannomann! Da ge- 
My baby baby balla raten einem ja alle 
balla... \ Gehirnwindungen 


[2 - | duccheinander, 














/ Natürlich! Im Patronengürte! 
findest du jede gewünschte Art von 
Musik: Rock, Beat, Tango, 

| Rumba... 


Dabei wer das noch die harmloseste | 
Patrone! Du solltest erst mal die 
anderen hören! 





Lieber nicht! \ 
Kann ich die Waf- 5 
fe mitnehmen? / 





Wiedersehn und vielen Dank, Herr 
Ä Ingenieur! 


K:=| nn u | 


a 
L_ 


dar ee | ings... / Euer Onkel hat mal wieder die \ 
er on r! Önke | Ä - Ruhe weg! Wenn er nicht in spä- 
Jsgobert wartet testens einer Minute zum Dienst 
sicher schon auf antritt 
mich! / | - 


| nn 


"m 
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Wachposten Donald Y wird auch langsam Zeit! Wo hast du 
meldet sich zur Stelle! / denn so lange gesteckt, du Trantüte? _ 


wa 


u — 


7 Ich hatte meinen Y Deinen | Mit einem Schal fängt man \ 
Schal zu Hause vergessen. |o.n.]?_ | keine Verbrecher! Da, nimm 
Da mußte ich noch- | fieber das hier! 

mals zurück und... ' 


7 Die Kinder halten | 
Dach, und du drehst hier unten deine 
| Runden! Werstanden? 





Ich geh’ schlafen! Damit ich morgen wieder 
frisch und ausgeruht meinen Geschäften 
nachgehen kann. 





| Das gılt nicht! | 
14 Ohr, und wir dürfen uns die Nacht / 
um die Öhren schlageg | 


/ Bloß weil er Angst 
| um seinen schnöden 9 
 Mammon hat! | 





Pah! Nur die Panzerknacker | die sitzen hinter 

[ sind so dumm, daß sie es wa- | Schioß und Riegel! Was wir 

gen wurden, den Geld- | hier treiben, ist reine 
speicher anzugreifen! _, Zeitverschwendung! 





_ Und wir müssen dafür büßen, \ 
daß du mit deinem Geld nicht 
haushalten kannst! | 


"Wie könnte ich?Meine Schul- \ 
denliste bei Onkel Dagobert ist 
so lang wie die chinesische 


Mauer! 
>% Wie wahr! 
| n Seufz! 





Links zwo- 
drei-vier! Link 


wo-drei. 










Dann kann ich mich jetzt von 
meinem Stellvertreter ab- 
lösen lassen. 


Hier können mich die Kinder 
Ei _ van ihrem Posten aus 
| nicht sehen. 


7) | 





f Alles klar? Du marschierst vor] | Zu Befehl Y 
dem Geldspeicher auf und ab! | | | " auf dainan 
Und zwar so, daß dich die | Posten! 
Kinder sehen können! | — _ 


Herr Düsentrieb ist wirklich ein Genie! Mit diesem Roboter 
ist ihm ein wahres Meisterwerk ge- Ä 


Onkel Donald scheint seine _ IV sc | | Und jetzt auf in 


Aufgabe sehr ernst zu den Kampf! 










In der Stadt ist es, wo die Ver- 
| brecher ihr Unwesen treiben! 











Solange die Panzerknacker 
f sitzen, sind der Geldspeicher 
und die Kinder nicht in Ge- 

\ fahr, | 


IT Ef Ich jege mich hier auf die Lauer. Dann kann ich die 
Verbrecher auf frischer Tat ertappen, wenn sie heute /| | 





Haha! Das war ein \—/ Die „Schwarze Mask 
Fang! Und jetzt ab | Aber wie ist das möglich‘ 
durch die Mitte, - 


Da will jemand in dieser Ver- I|{ Aber dieser „Jemand' hat die 
„ kleidung der „Schwarzen | Rechnung ohne Phantomias 
Maske” die Schuld in die gemacht! 
Schuhe schieben! . 
a 


| inde hoch, ihr Halunken! \ 
Jetzt wird euch Phantomias / 
„_ den Marsch blasen! 





Was soll dieser 


Höllenspektakel? |} 


Seufz! Die Leute halten mich 
für einen nächtlichen Randalierer!! 
Sie haben mich nicht erkannt... | 


Ich rufe die Polizei, wenn. 
Sie nicht sofort damit auf- 
hören! Alt 


Schluck! Und die Bandi- 


ten sind getürmt! 





/ Aber weit können sie noch 
nicht sein! Ich werde sie ein- 
holen, und dann mach’ ich 

sie fertig. F 


_ Aha! Siever- | 
suchen, in einem gr“ 
Wagen zu flie- „/ 

hen, 





Was fällt Ihnen 
ein? Sind Sie über- 
geschnappt? 


Ö; 


Außerdem befindet sich zur Zeit 


kein nennenswerter Verbrecher auf | 


freiem Fuß, Sie sitzen alle im Ge- 
fängnis von Entenhausen. 


Aber ich hab’ die Ein- 
brecher doch mit eigenen 
' Augen gesehen! 


Ä Inmöglich! Dan 
ı hätten wir sie 


Wir sind grad auf dem Weg dorthi 


Mit einer Fuhre Kartoffeln für die 


Gefängnisküche. 


f Es sind eben doch Y 
noch welche... 
i huch! 





Was ist 
passiert? ÖL 


doch was ex- = 
\ plodiert sein! / [ 


, Ach du meine ' 
Güte! Onkel Dagoberts) 
 Geldspeicher! 










Und die Kinder sind 

anz allein dort! Hof- 

entlich ist ihnen nichts 
_ Dassiert! 


Das waren sicher die gleichen 
wie vorhin! Aber diesmal ent- 
wischen sie mir nicht! ii 








Jetzt will ich wissen, 
wer... | 


En dar- f Oje! Sie haben den 
uf.. Roboter hinterrücks 
ee ee 





Hal Hal Hal 
_ | f Ihr könnt uns nicht 
“leh werd’ ver- | r aufhalten, ihr 
rückt! Das sind ja | Würstchen! / 
N die Panzerknacker! ' . 





E lende Banditen! Ich brenn’ euch eine Kugel auf den) 


7 Onkel Dagobert ist außer Ge- 
| fecht gesetzt. Jetzt muß Phan-__ 
omias eingreifen! x 


Keine Bewegung, oder Phantomias \ 
7 macht kurzen Prozeß mit euch! _/ 





Zieh Leine! 


Sie sind mir ent- 
wischt! Seufz! 


” Aber bevor ich die Verfol- 
gung aufnehme, muß ich meine 
„_Doppelgänger verstecken! 


Der ist bedient! | 
Und jetzt nichts wie | 


Die Kinder dürfen ihn auf 
keinen Fallentdecken. 





Kümmert euch um euren Schade, daß Wie ich On- 
Onkel! Ich muß die Panzer- Ä Phantomias nicht] ke! Donald ken- 
| er verfolge / ij unser Onkel ne, liegt er | 

hinter irgendei- 
\ nem Gebüsch 
und pennt! 


Die Spur ist noch ganz frisch! Mit 
meinem Spuren-Detektor ist es kein 
Problem, der Bande zu folgen! | 





hier zu war- ä 


ten, bis sie 


4 zurückkom- 


\ | 
4 


EANTITLTTTTISEET | 
i TH FELSHLLLLEILDDE ) 


S/ Hal Hal Und schon 
© sitzen sie in der Falle! 
I Sie sind in eine Sack- 
— gasse eingebogen! 





Wir haben nur Spinat für die \ 
Gefängnisküche geladen! Wenn 
das ein Überfall sein soll... 


‘Bewahre! Ich 
mach’ mir nichts 
aus Spinat! 


Was soll der | 
Quatsch? Sind Sie le- 
bensmüde, Mann? | 


f Nein, ich bin hinter den 


Panzerknackern her! Sie 
müßten sie eigentlich 


h gesehen haben, als... 





Haha! Und ob wir die ge- 
sahen haben! In einer stabilen 
Zelle in Block B! Haha! 


Halten Sie uns nicht 
länger auf! Wir müssen” 
den Spinat abliefern, 

» bevor er welk wird! . 







Ich hab’ sie doch ganz 
deutlich gesehen! 









/ Wenn Sie die fangen wollen, 
müssen Sie schon warten, bis sie 
wieder auf freiem Fuß sind! 





Dann muß ich eben selber nach- ' 
sehen, wo sie abgeblieben sind! 








Aha! Ihren Wagen 
hätt’ ich schon mall 3 
Aber er ist leer! = 











er nd von den Panzer ie 
Fi knackern selbst weit 
-/ und breit keine Spur! 
Das versteh’ ich 
nicht! 


| a 
OÖ 











Phantomias versteht dıe Welt 
nicht mehr. Statt der Panzer- 
knacker hat er eine Botschaft 
der „Schwarzen Maske’ ge- 
funden. Und die Panzer- 
knacker selber scheinen sich 
ın Luft aufgelöst zu haben... 


Und was hat die „Schwarze W 
Maske” mit den Panzer- 
knackern zu schaffen? 


Wie ist das bloß möglich? 
Ste können doch mit ihrer 
| Beute nicht über diese hohe 
Mauer geklettert sein! 









| unter einer Decke ea 


Aber wie denn, wenn sie im Pe 
| Gefängnis sitzen? | 


Aber natürlich! Warum bin ich da | | 

nicht gleich draufgekommen? * Und weil die Polizei diese Schlap- 

Die Burschen sind ausge- pe nicht zugeben will, versucht sie, 
brochen! „_4 die ganze Sache zu vertuschen, 





Doch Phantomias läßt sich nicht Äber erst morgen! Jetzt muß ich 
ins Bockshorn jagen! Ich werde die BA zurück zum Geldspeicher, bevor 
R f. die liebe Verwandtschaft Ver- 
dacht schöpft! 
FE F 


Niemand zu sehen! So ist's | 
recht! Die Kinder werden Onkel | 
Dagobert ins Haus geschafft 





Gut, daß der Roboter noch an 


seinem Platz liegt! 


nd nun zum schmerzhaf- 
testen Teil der Geschichte... 


"Aber dazu braucht's als 
Beweis eine Beule! Seufz! _ 


Hier kann ich mich ungesehen 


in Donald zurückverwandeln. 


nur damit entschukiigen, daß ich 
sage, die Panzerknacker hätten $ 
mich überfallen! 





4 5 E,7 So, jetzt kann ich 


mich der Familie 


Geht’s dir wie- 
der besser? 









)/ Ahern... da 


rf man erfahren, u chat du di 
bin ichwieder, Siehst du die 


wo du dich rumgetrie- Beule da?’Die 
ben hast, als man mir \Panzerknacker ha- 
‚den Geldspeicher ausge- ben mir eins über- 


raubt hat? gezogen, als... 


Wenn ich an das 
schöne Geld den- 
ke, das mir für 









Weißt du, was du bist? Ein | 
Versager! 









Wenn du besser auf- 
| gepaßt hättest, wär 
es den Panzerknak- 
kern nicht gelun- 


Apropos Panzer- 
Iknacker... ich denke,| _ Wir denken! 
die sitzen hinter | Aber es stimmt 
schwedischen Gar- 

dinen?! 










Micht! Hör 
auf! Bitte! 








Ja! Er hat die Panzerknacker ver- 
folgt. Aber plötzlich waren sie 
spurlos verschwunden. Dem- 
nach können sie nicht im Ge- 
_ fängnis sein. / 


Ich weiß es aus sicherer Quelle: 
| von Phantomias! 
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Phantomias glaubt, daß sie ausgebrochen 


sind und die Polizei das geheimhalten 
will, um die Bevölkerung nicht zu 
 beunruhigen. 


Der Sache geh’ ich auf 
den Grund! Kommt / 
mit! 


! Heißt das, 

' Die Panzerknak- sie sind 

ker wollen Sie se- wirklich noch 
| hen? Aber gern, Ä 

k_ Herr Duck! 


Hm! Wahrschein- 
lich! Das ist die ein- 
zig logische Er- 

larung! 


" Wo sollen sie denn sonst sein?Bei 


meinem Kontrolligang heute früh 
waren sie jedenfalls noch da! 





tor! 


Herr Direk 


if 


/ Wird gemacht, 


s % 
I 
EEE 


un 


. 

5 ee 

RT 
SR RER 


I Fi, 
Re # "er A 
on. SEITE OR 


Führen Sie die 
Panzerknak- 
ker herein! 


et, ER, h 
IITRETEEERE 
DRNESENSES ER 


® 
RR 


ön, 
Nun, sind Sie 
ietzt zufrieden? 


Ibst! Bitte sch 
nehmen Sie Platz! _ 


Gleich darauf... 
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Sie sind X Dann hat Y Unmöglich! #4 [nun,es W wir 4 Undmich haben \ 
es wirk- sich Phan- £ Ihr habt sie | |war ziem 
[| tomıas ge- doch auch ge-| |lich 
irrt! 






sıe niederge- 
schlagen! 


dachten 
wir hat-& 
ien sıp Er 
kannt 

aner 












dunkel 








Trotzdem WY Phantomias ırrt sıc 

steht fest, i nel Wenn er sagt, er 

daß wir uns hätte die Panzerknak- 
geirrt haben! ker gesehen, dann war 
Dez en es auch so! 





Immer sollen wir an allem 
schuld sein! Buhuuu! 






sehen ha- 
ben 








Ruhe! Marsch, 
== zurück in eure _ 


RL 2 we 

. Fr zeige Seufz! FU 
7 AR 
ERN 
“ 
IR | 
dr 


Und was ist mit der 
| Schwarzen Maske’ ?Ist sie 
| auch noch bei Ihnen im 


a blick, bitte! Ich bin gleich 
Er wieder zurück! 





Wie kommst du denn dar- | Ganz sinfech.. | 
ir: Gachider.. Briwaar: | Ga An den Tatorten wurde je- 
. | desmal eine Visitenkarte von ihr 
gefunden... 


Wenn sie auf freiem Fuß ist, wär's 
doch möglich, daß sie ihre Kom- 
plizen als Panzerknacker 

verkleidet hat! 








Es würd” mich nicht wundern, 
wenn wir gleich hören würden, 
daß die „Schwarze Maske” 
ausgebrochen ist! 






(Hier ist die „Schwar- 
ze Maske’! 
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Dieser letzte Schock 
war einfach zuviel fur 
ihn! | 





Und damit schwindet je- W Ein wahres l 
| Wort, gelassen 
ausgesprochen!, 

ı j 





Wenn die Panzerknacker und ' 
die „Schwarze Maske" im Ge- 
fängnis sitzen, bleibt ihm nicht 
mal eın Verdacht, wer seın 
Geld gestohlen haben könnte!) 



























. die Schuldigen 


Haha! Ha! Ha!) 


Und Onkel Da- 
ı gobert hat sich 
| immer noch 
| nicht von seine 
Schock er- 
holt! 





Da gibt's gar nichts zu 
lachen! Phantomias wirc 


überführen! 






Soller dach! 
Was geht 
das mich an? } 






Los, komm! Zurück JIESiiE2E Wieder ein $ : 
| HE une 


in deine Zelle 


Was ist passiert? Schnauf! Schnauf! Ich 


Ba Schlag ins 


habe Herrn Duck schreien hö- 


Den Panzerknackern und mir 
kann er nichts anhängen! Wir | 
haben ein hieb- und stich- | 

festes Alibil Ha! Hal 











Ich mußte mich schnell um das 7 Ja, leider! Das war's ja, was @ s 
Essen der Gefangenen kümmern. Ha-4 unserem Onkel den Rest 


ben Sie die „Schwarze Maske nee 


FE 
rt 


PR 7 















Sind Sie mit dem \ | Unsere Gefangenen würden ganz schön 
Essen zufrieden? ff | meutern, wenn wir ihnen Spinat vor- 

Ist der Spinat \ setzen würden! 

gut zube- 
reitet? 








| Komisch! Warum haben die 
Fahrer dann behauptet, sie 
| hätten Spinat für die Gefängni 
kuche geladen? 


Na, dann gehn wir | Aber nicht 
| jetzt wieder! Entschuldi-) doch! Sie sind } 


n Sie die Störung! jederzeit 
= u herzlich will 


kommen! 










5-| 





Warum hast du denn den Direktor 
| nach dem Spinat gefragt? 





Aber jetzt weiß ich, daß die 

Fahrer letzte Nacht gelogen 

haben, Und Phantomias wird 
rausfinden, warum! 









| Kurz 
darauf. 









U Och, das war nur 
so eine spontane 








In der Nacht... 





..was im Entenhausener Gefängnis 
gespielt wird! 





Dagobert geblieben. Da kann ich 
in aller Ruhe untersuchen... 





I 
a 
} 
ı& 
“ı 
t 
ı 





Bis jetzt 
, kann ich nichts 
4 Verdächtiges | 
{ entdecken. 


Das Tor geht auf, und 
heraus kommt... ein... 





y Was? Gleich drei Gefängnis- 
\ wagen! Sie fahren alle in Rich- 
| tung Stadt! — | 








Aber warum so spät in der | | Ich schau’ mich mal ein biß- 
Nacht? Das ist mehr als wer- chen innerhalb der Mau- 
dächtig! 4 





. m u m mn 
© 
M . A 
a f r 
2 h. 


% 


a 


— 


| Hrn... die Mauer ist Aber das kann Phantomiss | 
PR Glas! nicht aufhalten! “ 





Jetzt kann der Aufstieg Rue Mit Daniel Düsentriebs Haft- 
beginnen! He! He! een kaugummi hab’ ich noch jede 


Eine Wache! Die muß ich Den Kaugummi brauch’ ich 
mir irgendwie vom jetzt nicht mehr. He! ri 
Hals schaffen! | 





Hal Hal Damit wird er 
_ eine Weile beschäftigt 


Inzwischen kann ' 
| ich mir mal die 
Panzerknacker 

| vorknönpfen. 


Wie ist das möglich?Hier un- : 
i ten sind doch die Zeilen der 
A_Schwerverbrecher, und... 





{ Schluck! Alle 


Zellen sind leer! 








"Hm. ob sie mit ihnen 
gemeinsame Sache 
machen? 





Ein Massenausbruch! Aber wieso haben 
die Wachen nichts davon bemerkt? 







Nm 
a 








Ja! Undschu\ 
mal, was wir mit-] : 
gebracht ha- 


Na, wieder zu Hause, 
_ Jungs?Ha! Ha! Ha! 


Ich seh’ schon, 

aure Fahrt in die 

Stadt hat sich ge- 
lohnt! 








So ist das! Wachen und Häftlinge i 


Das Zeug kommt in den Keller zur 
stecken unter einer Decke! Und 


anderen Beute, Dort sucht garan- 
tiert keiner danach! | | 
| Hal Ha! — 





Gut gemacht! Hat immer noch Ach, i wo! Wie das 
niemand Verdacht geschöpft? auch? ' 
N Kir 


„und gleich nach W so ein Gefänoni 

N 1 ” 
dem Einbruch brin- 
gen wir sie unge- 
sehen wieder zu- 


drauf, daß das ganze Gefängnis 
| eine einzige Räuberhöhle ist! Wir 
lassen die Gefangenen in der 


Zurück in eure Zellen! Tagsüber seid ih 
gewöhnliche Gefangene! 













Gibt's denn nirgends 
eine leere Zelle, wo.. 


Öhl! Sie kom- 
men! Jetzt muß 
ich mich schleu- 
nigst irgendwo 

verstecken. 









j Puhl Fast 
hätt” ich mir 










Dich schickt 
‘der Himmei! 






















V Das ist die Wahrheit! 
Die Gefangenen haben uns 

vor ein paar Wochen über- | 
rumpelt und hier unten 


| Was? Ge-] Du mußt uns helfen! 


fangene in \Wir sind die echten Ge, 
Unterho- fängniswärter! L 












Sie haben uns unsere Uniformen ge- 
klaut und das Regiment im Gefängnis 
übernommen! | 


Wie si 
A ind Überfälle in der Stadt 
“ abgespielt haben... 







Ahal 
f Jetzt wird ' 
mir einiges 





Die Häftlinge haben aus dem Ge- 
fängnis ein Räubernest gemacht. 
Einige von ihnen spielen die Rol- „ 

len der Wärter, während die an- | 
deren jede Nacht auf Beute- 





Davon haben wir | Das haben sie Sie müssen mir helfen, } 


nichts gewußt! auch vor, sobald | |das zu verhindern! 
wollten ausbre-.? gesammelt haben. 


Hier! Stecken Sie sich Wat- 


abdrücke, wird den Banditen |te in die Ohren, damit's 
ı Hören und Sehen ver- Ihnen nicht genauso geht! 


= Wi ‚Y 1 
v = 2 
u A TREE 


LS Nr 


Großartig! | 
ı Wann schla- | 





' Schluck! N Verflixt! Er hat I Klappe halten, du 
| = Schurke! 





FIE | Ah, jetzt weiß ich, wie 
alle gleichzeitig an, | | ich's mache! 


zielen! 


Diese Radioanlage kommt mir 
gerufen! He! He! 


BE 








...halte die Pistole an das 
Mikrofon und drücke 
ab... 


| Ich drehe alle Lautsprecher 
im ganzen Gefängnis voll auf... 





Heute haun wir 
auf die Pauke... 
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Trotz der Watte kann ich ‘a 
ganz deutlich Musik hören! Das 
‚ist das Zeichen zum Angriff! # 





In dem Zustand werden sie | f Hilfe! NE: 73.72 
sich kaum wehren! | | | 


| Gib mir meine Uni- 
form zurück! 


Die Wachen haben die Situation 
unter Kontrolle. Dann kann ıch 

jetzt die Polizei und die Presse 

rufen und den 

Fall klarstellen,. | 





| Und so, wenig spater 


Die Stadt ist dir zu großem Dank verpflichtet, 
Phantomias! Ohne dein Eingreifen hätten die 
Schurken noch wer weiß wie lange ihr Unwesen 


treiben können. 


f Tja, ihr Plan 
war gut, aber eben 
nicht gut genug für 
„Phantomias! 














Im Keller haben wir die gesamte 
Beute aus ihren Raubzügen gefunden, 
Aber da sind immer noch zwei 
Punkte, die mich beschäftigen... 


Erstens, daß die „Schwarze Maske‘ 
nicht unter den Gefangenen ist. Ihr 
ist es also gelungen zu fliehen!... 



















Und zweitens, daß der Direktor mit den Ge- 
fangenen unter einer Decke steckt! Wo wir 
\ ihn doch immer fur grundehrlich gehalten 


Wieso? | Weil das hier nicht der Gefängnisdirekto: 
tor unrecht! Er Das ver = ist, sondern dıe ‚Schwarze 
hat sich nichts zu-/ steh’ ich 2 


Für diesen Verwandlungskunstler war 
es nicht schwer, die Rolle des Direk- 
| tors überzeugend 

zu spielen. 





Den richtigen Direktor hat 
Za_er sicher irgendwo im Haus in 
| r eine Zelle gesperrt! F 
Sie werden 









Aber angenom- 
men, jemand 














stand der Ausführung 
seines raffinierten 
|| Plans nichts mehr 


Genau! Und nach- 
dem es dem Kerl 
gelungen war, den 
Direktor zu über- 
rumpeln... 


' Die „Schwarze 
Maske'' hat sich 
also absichtlich / 
verhaften | 
lassen ? 


























dung 
keiner warl Er ist 
zum Verhängnis ge- 
„ worden! He! He! 


In dem Fall hätte sich der Direktor eben 
unter einem Vorwand zurückgezogen und 
wäre als „Schwarze Maske” im Besucher- 
raum erschienen! te 





Ein Paket? Für mich? 
Aber ich hab’ doch gar 
nichts bestellt! 


Wirklich nicht? 
Tia, dann muß ich mich 
wohl in der Hausnummer 
geirrt haben! 














Eine rote Haus- Freut mich, daß sie 
tür? Was für eine Ihnen gefällt, Frau 
originelle Idee, 
Herr Nachbar! 


Das ist schon das dritte Mal 
diese Woche, daß einer die Haus- 
nummern verwechselt! Ist ja auch 
kein Wunder, wenn ein Haus | 
aussieht wie das andere! 
IA Dann mal 
doch einfach un- 
\ sere Haustüre rot 














Dann bauen wir eben einen Zaun. 
Das haben die anderen nicht. 


— . | 






Prima Idee, Herr Nachbar! Ich bau‘ Aber einen Baum hat keiner 
_ mir auch gleich so einen Zaun! /| | in seinem Vorgarten! Ä 


Das ist doch die 

Höhe! Haben die | 
/ Leute denn gar keine | 
\_eigenen Ideen? 


Das hat unser 
Gegenüber auch 
gleich erkannt! 


Geschafft! Die Garage 
wird unser Haus von allen 
anderen unter- 

scheiden! 


Ö nein! Meine 
schöne, neue Garage! 
Seufz! 





50, mit dem / Sollte man meinen! 


| Wertterhahn - \ Aber schau mal da 


haben wir unser rüber! 


| Problem gelöst! 


Was? Er baut auch eine? 


" Vorsicht, Onkel 
Donald! Paß auf | 


‚ wo du hinfährst! 


werden dir die Nachbarn be- 
stimmt nicht nachmachen! 


a ae he az 
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#” Auf dem ganzen 

Erdball gibt es keinen 
Ort mehr, wo ich nicht 

schon nach Gold ge- 
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Alle meine Geldspeicher 
„sind zum Bersten voll 
4 mit Gold 









Vielleicht weiß Daniel D / 
sentrieb Hat. . 
7 Ger! 






Ich stelle fest: Die 
Erde hat mir nichts 
| mehr zu bieten! 









\ 
4. 2 j 


ee 
Li 


jF i I i IF 





! ich hab’ was \ ‘; 


für Sie! 
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Aber es wird eine weite ——J | Schauen Sie sich zuerst mal 
das Transportmittel an! 


ist doch eine 


— | ganz gewöhnliche 
E3? Rakete! r 





Keineswegs, Herr Duck 
Durch einen neuartigen«“ 
| Antrieb erreicht sie 


astronomische Ge- | 2 | 
— schwindigkeiteni y.} 
nn 7) k. 
a re | 


Keine Ahnung! Ich YEr muß ent- Offensichtlich 
hab’ ihn noch nie ge- _ flogen sein! 4 | kommt er von weit 


__ sehen, hans Ya | her. Er ist total er- /l/ 
- F—: 3 | F Ar 


ehöpft! / F 
£ f E u 








—I Und wer steckt dahinter? 
Klaas Klever! 










Keiner von beiden bemerkt das | 
winzige Mikrofon unter dem 







linken Flügel des Papageien... A Ich versteh’ jedes 
-— - | Wort! 
Fe De 





| Wissen Sie, letzte Nacht habe 
' ich meine neueste Erfindung 
ausprobiert... 


Hurra! Ein un- 
“ bekannter Planet! | 









FF Te — Und weil ich ihn Na ucle elen Tag 
ni; . werden am Himmel 
neue Sterne ent- 











genannt... 
nach mir! 












Aber dieser Planet ist was Beson- \] 
' deres! Durch mein Spektroskop 
fand ich ein Mineral... | 





Was fürein Ch sagte doch | Und demnach ist es 
Mineral? \ Eines, aas bei un von ungeheurem Neue und 
ıcht existiert seltene Dinge 
sind immer be- 
sonders kost- | 
bar! 











Und wie find’ ich ) 


Und zwar mit 
Ä den Weg? 













Aber zuerst 










Ich werde das Mine- 
| ral natürlich nach “ müssen Sie es | 
Ihnen benennen holen! Hihil / 
und ausstellen! /\ Eu | 


So ungefähr! Und solange sich die 
baren Laser-Strahl von hier bis zum Rakete auf dem Strahl befindet, hören 
| | Sie an Bord ständig das Signal „‚Bip! 
- Bi | Lu 


„Danius”. Und diesem Strahl wird 


_ die Rakete folgen... Sr e EN ip 





Aber mit meiner Rakete 
dauert die Reise nur fünf 
Tage, elf Stunden und vier | a 
| 





Minuten! 





| Der Papagei da könnte Ihnen In 1| Es kann nichts ee IM 
> z cnit Dusieren! Meine 
ja Gesellschaft leisten. ae in 


" geil! Donald muß) 
auch mit! Falls 1 
A unterwegs eine 

_ \% Panne passiert... 











Verstehen Sie?’Die Rakete / Na und?Sicherer 
wird von einem unsicht- geht's doch nicht! 
| baren Laser-Strahl eg i Br 
| geführt! | 




















( Das wär" allerdings 
eine Katastrophe 
fur Rakete und Be- 


| Und wenn dieser 
| Strahl nun plötz- 
lich ausfallen 









| Von einem stadt- ea 
| weiten Stromausfall Ä 


| wäre doch auch nn 
| Daniel Düsen- X > u 


| |trıebs Labor be- 
| troffen, oder? 





Und ohne Laser-Strahl ) ” 

würde der alte Duck 

hilflos im Weltall 
umherirren! 


Stadt den 
Strom abstelle 


Ich wär’ soweit! Jetzt muß ich nur 
noch Donald zu dieser 





He! He Jetzt weiß ich, wie 
ıch ihn drankriege! | 








Ich erwarte dichY 
in Daniel Düsen- 
| triebs Ls- 


7 Kein Probtem! Das. 


Elektrizitätswerk 
gehört mir! 


Ich könnte ihm eine Belohnung 
versprechen, aber das wäre ge- 


| gen meine Prinzipien. Hm... 





Ist gut! Ich 
komme so- 





Onke! Dagobert will auf eine Ge- 









ee 


| Aber vorher willer 






schäftsreise gehen! mir eine verant- 
7; | wörtungsvolle 
I - = Z— 
dr Aufgabe uber- 








tragen. 






Natürlich nehm’ ich den Auftrag nur Na a Einen Hunderter muß er 4 % | 
an, wenn was dabeı raus hi mindestens raus- 
springt re rucken! 








7 


Onkel Dagobert! 


Wo steckst du 





| He! He 


_ Hel, 
m 


er 


. J 

4 La 
Dar, 

AEX 


" | 


1 
[ 


vn. 
= # Pa ; 





Pah! Ich bin Analpha- m 
bet, wenn es sich um | 
. Verbote handelt. 


ou 
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Komm, gehn 

wir lieber, bevor 
noch was 
passiert! 


Vielleicht 


finden wir ihn 2 


> einen Stock 
höher! 


B Dummes Zeug! 
Was soll schon passie- 





fr Schluck! Wir 
sitzen in der Falle! 


? Ist alles an Bord? 
= Dann los! » 





WRUMMMI Sie sind ge- Zu 
WOOOSCH! Ir — startet! / 





[ Sehr gut! Unsere Schienen-Ra- 
kete folgt dem Laser- 
ru Strahl. 









"A Donald! Hastdudie „JE Wir haben | 
Verbotsschilder nıcht WS dich gesucht 
Fr gelesen? Pi : 


T Nagut, jetzt habt ihr WE | ‚Miristgahz: 
mich gefunden! Komm | chwumnmrigt 
— rauf! en | Pe 
Ä Mir auch! 
Mochte 
| wissen, wa 


Du hast wohl eine | 
langere Reıse vor, 
wie? Ganz rechı, Do- 
| z | nald! 

















| Ich bın, vielmehr... 
wir sind bereits auf- 
gebrochen! 


Und wann 
brıichst du 


| Dein Scharfsinn ıst 
geradezu verblüffend, 
Donald! 









Habt ihr den Rückstoß ! 


Doch! Wir wußten nur nicht 
vorhin nicht bemerkt? ni 


was es war! 

















Diese Verbotsschilder waren also 
eine Falle! Damit hast du mich ge- 
ködert, weil du meinen 
| Widerspruchsgeist 

. kennst! 


Nur zu! Ich halt’ dich 
7, nicht zurück! 


Ohne mich! 
Ich geh’ nach „* 
ı Hause! = 











ch mochte, _ 
daß ihr mich be! 
% leitet! | 





























Aber naturlich! | 
_ Unser Ziel ıst der Pla- 
net „Danius’'! 


Also gut! Darf man 
dann wenigstens er- 
fahren, wohin 
es geht? 








einem Planeten 
——1 steht aber nichts ın 
= ——_\ unserem Schlauen 
— Buch! 












n eu ren 


— — 


Es ist eben nicht auf dem neuesten | un: 708 
| ; 3 a r ınden... ein- 
and! Daniel Düsentrieb hat ihn ent | Pen re ne 
wir zu tun? 





— = 
Ein Papa- | Und was für ein 
geil schönes Exem- 

— plar! Woher has 

du den, Onkel! 

Dagobert? ig 









, Nichts! Ihr 

sollt mir nur Ge- Ä 
sellschaft leisten. Diese 
Schlafmütze da ist mir 


zu langweilig 













| 













| REES u 
| Keine Ahnung! \ Die meisten Pa- \ 
| Fragt ihn halt ,/ pageien heißen 

| mall Loral 


i 7 ZU 
r 1 En P 
1 | ® - 
l ! in 
1 = au 
2 





Er ist Daniel Düsentrieb zuge- 
flogen. 



























Schade! E | 
reagiert nicht 
darauf! # 
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doch endlich was! | | Grmpf! Wegen 
ph! Jaaakooob! we2# |der Kinder kann 
FA \ich nicht mehr 
74 |\hören, was der alte f 
Duck sagt! 


Haltet endlich die 
Klappe! 


hat im Schlaf ge f vielleicht ist er \ 
prochen! Ä a Bauchredner! 

' Ohne den Schna- | 

el Zu öffnen! 









Ach, übrigens... darf man 

auch erfahren, was du auf die- 
sem unbekannten Planeten 
willst? 






















Yan darf! Auf 

dem unbekannten Plane- ' 

ten gibt 8 eın unbekanntes 
hlineral! Das hol’ ich! 







Und weiles neu und selten 
it, kann ich den doppelten 
Goldpreis dafür ver- 


FAber kennst du denn 
den Weg zu diesem 
Planeten? 


















Zunächst mal stell’ ich \ 

es in meinem Museum \ j 
aus. Aber dann werd’ ich J 
es verkaufen... 





Brauch‘ ich nicht. Ein un- = Die Rakete folgt ihm, als 
| sichtbarer Laser-Strahl führt ob er eine Eisenbahn- 
| uns dorthin. | 


Onkel Dagobert 
Gerade sind wir am Saturn f 
vorbeigekommen! Hast JR 
du seinen Ring ge- 


sehen? 





/ Wir warten, bis es dunkel ist. Und | „wird die Rakete führerlos \ 
\__werm wir dann zusammen mitdem DE | im endios weiten Weitall um- _/ 
E a] Strom den Laser-Strahl nerirren! zer 





* nf 50, es ist Zeit | Solange kann der auto- | 
zum Abend- | [% matische Pilot über- 


Nach dem Essen schau’ ich \Z 
noch mal nach, ob alles u 
in Ordnung ist. a 
| r- N \e= 
w Ei BRE: 


> 


2 ir N? er BR 


re s 
Mr Are | 
aartir:e 
in tr 


— 

















Der 
Neptun! 


Blödsinn! Es 
ıst der 
A Uranus! 


| 
| % Unsinn! Der | 
Wir passieren schon wie- ‚Uranus 


der einen Planeten. Das muß 






Weder - noch! 
Das ist eindeutig 
_ der Neptun! 





Hört auf zu streiten! Wichtig ist 
doch nur, daß wir unser Sonnen 


Hallo, hier Klever! 
„Holen Sie meinen Sekretär 
\ an den Apparat! 


Stellt in der gan- 
„zen Stadt den 


| wichtig ist doch nur, daß wir 
unser Sonnensystem jetzt bald 


Darauf hab’ 
ich gewartet! } 


Es ist soweit! 
Beginnen Sie mit 
der Operation 

black out’'! || 





Los, kommt! Beı Nacht sind 
Die Chance müs- alle Katzen grau! 
sen wır wahr- _ He! He! 


Wieso ist es auf 
einmal so dunkel? 


Hilfe! Die 
Welt geht un- 
ter! Alarm! 


un ar Fernseher a Er Schade! Ich hab’ grad 
auft nicht mat so gut geschlafen. 





| D 


ie Fahrstühle bleiben plötzlich 


stecken 0 


Wo hab’ ich bloß die 
Kerzen hingestelit? 


Das ist jaent- \Wieso denn? 
setzlich! | Ich find's ro- 
- . mantisch! Hehe! 


Ojemine! Ein Strom- 


ausfall! 





' Schluck! Aber wenn ım 


A ganzen Haus der Strom fehlt,“ 


ist auch der Laser-Strahl 
ausgefallen! 


Schnell zu 


Zu — 
| |Oje! Alles dunkel 
ı |Was mach’ ıch 





" Wenn ich wenig- ray u. .- Aber das funktioniert ja! 
stens über das Ra leider auch nicht ohne 
dio Verbindung mit Ä Strom! Die „ui 


der Rakete aufneh- u Ärmsten! 
men könnte! 4 > 


Wie sollen sie sich ohne Führung 
in den unendlichen Weiten des 
Weltalls zurecht- f Ko 

u finden? 


Im 
A 


ntrolleuchte 


‚ist ausgegan r \n ' 


m 


gnalgerät macht 
_ nicht mehr „Bip!, 





< | Dabei hat mir Herr Düsentrieb ver- 
Nein! 22 | sichert, daß eine Panne ausgeschlossen 
: = u ' l = . . 
Ohne ihn m 
> sind wir 
vor loren J £ 


lach ’ ich! Über das 


direkte Verbindung' 
“4 mit seinem La- | 


Hören Sie mich? : 
dauert ein paar Stun- 


| "nn 
E 
f = 


Herr Düsentrieb! YURU > euori Aber das 
} 









Grmpf! Den hol’ ich 
aus den Federn! 


Ve rsuch's weiter! 
Vielleicht schläft 
er! 





| Keine Antwort! 











mDoch nur Klaas Klever vernimmt uber 
; sein Batteriegerät diesen Notruf... 






ruhe redlich verdient! 


Ri Heut hab’ ich mir meine Nacht- 
He! He! 



















Herr Düsentrieb! Antworten 
Sıe doch! 


Wahrscheinlich | 
hört er dich | 


uberhaupt nicht! 









- 





Aber war- 
um nicht? Was 
kann da passiert 
sein? 






ei 


1 Nach einem Planeten oder Satelliten, | 


auf dem wir landen können! 
Ihr auch, Kinder! 


Steh nicht nur rum, Donald! Geh  \] 
an eins der Fenster, und halt 


Ausschau! 5/7 
| \ [Nach was’ - 













Auf meiner Seite ist 


geliebten Talerchen/ 
\ niemals wieder- 











Auf unserer st Oje! Wir sind 
auch nichts zu 
sehn! 





Armen! 


Das ist 
das Ende! 


Es sieht ganz 
so aus, als wäre 
K lass Klevers ınfamer 
Plan geglückt, sich seinen 
ı Konkurrenten ein für alle- 
mal vom Hals zu schaffen.. 


verloren! Wir | 
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Solange wir le- 1 
ben, ist Hoff- 
nung! je 


Buhuuu! Einsam und verwaist muß 
ich euch zurück lassen... 
r_2 Zu kiarfst nicht gleich} 










ie 


Ja, aber ohne Hoff- | is 5] Pr Er Buhuuul Leb wol 1] | 
nung kein L du schöne Welt! Ich 








muß dich wer- 


Ts! Ts! ss kann man sich 5 Halt! Wenn wir aufgeben, sind 
nur 50 gehenlassen! wir wirklich verloren! 





Reißt euch zusam- 
/’ men! Es muß einen Aus- 


weg geben! 


i sterne, Fl \V7 

neten, Sa- { 

-\ telliten... du 

weißt schon! 
r” das Herz, wenn Fi a 
ich an meine vater- | 
| Iosen Taler 
5 | 


EHER 


gelacht, wenn wir da 
nicht einen finden würden, 
auf dem wir landen 
! können! 


Daran 
' hab’ ıch ja auch 
schon gedacht. Abe 
bis jetzt... 
















' Was nicht ist, kann noch 
werden! Wir mussen eben 
Geduld haben und die 
Augen offen- 
halten! 


Nichts! Nichts! Nichts! 





£ ir ch ıfırmer hat Keiner inserei Aau T 
Schlafmütze! Du "1 fahrer das versteckte Mikrofon unter 
EN ubernimmst auch 4 FizgemmrechtenFlügeldes Peceneian ent 









He! He! Langsam gi 
| dreht der alte Duck ' 
| durch! 


F Können wir den Strom | 
fietzt wieder einschalten, 
Chef? 





Herr Düsentrieb könnte die Rakete | r 
immer noch zurückholen! I I 


| Bei Kerzenlicht 
ein Radio zu bauen, ist 
was für Fortgeschrittene! 








Dabei könnte Herr Duck die 
| Rakete ganz einfach zur Erde 
zurückdirigieren, wenn _ 





/ Aber ich muß es schaffen, da- 
| mit ich mit der Rakete Verbin- | 
dung aufnehmen kann. PM 













Fr F Bei mir ist alles 
Könnt ihr dunkell h 
was sehen, 
Kinder? 


mal! Was seh’ ich 
" denn da? Das da 
vorne — das sind 
doch... 
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' Hurra! Ge- | 
rettet! 


W Eins, zwei, drei... sieben Sterne! ] 
7 Und einer davon blinkt so 





Fr Seid ihr auch ganz 
sicher, daß das keine 
Sinnestäuschung 
ist? _ 


Sie sind in unserem Buch ab- | / "Oh! Du meinst, 2 Natürlich! Schaut 
gebilder! r u“ das ist... A halt noch mal 





Ich glaub”, ihr habt 
echt! Der ‚Kleine Bär’! 


Endlich ein Hoff- Wieso?’Was 
nungsschimmer! 4 ist mit dem Polar- 


Und der hellste 
dieser sieben Sterne 


n stern? 
ist der Polarstern! u = 













Er war für die Seefahrer früher 

„ sehr wichtig. Nach ihm konnten 
sie ihren Kurs bestim- 
M men! 


ü 







doch: nur der Kurs Richtung 
| Bett! | 









| Auf zum Polarstern, 
die Arbeit. 





Ach, sei doch E' 
still! | 






| Orientieren sich die Seefahrer 


| auch heute noch am Polarstern? Stern Besitz ergreifen, und F 


wer sich an ıhm örien- 


tieren will, muß eine 
Gebühr bezahlen, 


' Gleich sind wir da! Haltet schon mal die Fahne mit mei- 
nem Wappen bereit, Kinder! zz 


Hiermit nehme ich den = E 
Polarstern in Besitz und verleibe 
ihn dem Duckschen Imperium 
ein! 
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Was ist, du Lang- 
 weiler? Worauf 
wartest du 


Gehn wir! 


Wohin? | 





\ Auf die Suche nach mei- | Nein! Aber wenn wir uns nicht um- | 
nen Untertanen! | | schauen, erfahren wir es nie! 
Ja, weißt du "TI]14 j | 
denn, ob es über- ; 
haupt welche 
. gibt? 


Ich lach’ ja | LEE Mal überlegen... in 


gar nicht! Ich welche Richtung.. 
grins’ nurl | 





Sonderlich Hier friert man 
=# einladend sieht sich ja zu Tode! 
BEE er nicht aus, dein \ Schnatter! 
a. neuer Stern! | 


Und wasist | EN on * 
das dort drü- || AIglus! 
' ben? — 











Schnickschnack! Die Eskimos sind 
ein friedfertiges Völkchen. Gast- 
! freundlich 


| # Kommt, schaun 
wir uns meine 
| Untertanen an! 






" Könnte das 
nicht gefähr- 
lich wer- _ 


»i 





BE Hier gibt's bestimmt 
was zu essen und ein 
N N warmes Plätzct 

ny 8 


# 


Das ist keine Tür, 
/ sondern eine Wand | 
aus Eis, Onkel 
| rt! 


Das versteh’ ıch Die Dinger I / Ich probier's mal rc 
| Ä 

sehen zwar us |P Je DUDEN Ä 

wie lglus, Aber | | 

ın Wirklichkeit sind] 


| sie aus massivem 7] 
f Bm Eis! - 











| Hallo! Auf- 
machen! 






Gib’s auf! 
Es hät keinen 
Zweck! 


FSchluck! Schaut mal!) 
‚, Da! | 


\ Bären! | Ze — - Rette sich, 
w u | wer kann! 


Warum geht ihr dann auf 
allen vieren? u Ä 
Weil man auf zwei 
Beinen so leicht aus- 
rutscht auf dem 





/ He! He! Wir sind 
auch prompt drauf nicht euch, son- Piraten? 
_ reingefallen! dern die Pi 


Keine Angst! Wir 
bringen euch ın unser ® 
unterirdisches Versteck, J 


raten! Dort sind wir 


d Sollen wır den Strom immer noch nicht 
wieder einschalten? 
Doch! Ich glaube, jetzt 
können wir es riskieren 





Aktion „black out” 


| be 
| 


Ihr könnt den Strom jetzt wieder 
einschalten! 
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F Dacht‘ ich's mir doch! 
| Die Rakete ist vom 
Kurs abge- 


kommen! 4 












versuchen WW 
finden! | 
re u 
Sr 
u eiP! 







wluls 


| A) fü 
2.47 


\ 
3 


| 


Br so, hier sind J Sicher vorwem? ee 
wir sicher! ygf Vor den Piraten, die Sie | VE 
E: \_ erwähnt haben? 7, ER 





„Ja! Wenn der Sommer vor- \W ff | 1 f Aber was 
f bei ist, kommt der Winter! BE, mer wollen sie 
Und mit dem Winter kommen | % rn von euch? 
| die Piraten] | e\ Hier gibt's doc 
| kan nichts als 

Eis! 












Bei der Darmenwelt auf dem 

„Großen Bär” sind Bären- 

; > mäntel Zur 

Zeıt ganz groß 
ın Mode! 





> 
" Sıe ziehen euch; 
das Fell 
ab? 








Nein, so grausam sind sie | | | f Kommt mit 
nun doch nicht! Aber sie | Bi | und seht selber, 
scheren uns! a -— wie sie einige 
er von uns zuge- 


\ richtet 





Re, Die Ärmsten! 

f_ Sogeht'sje- Warum macht 
dem, der sich ins hr denn kein 
Freie wagt und den |Feuer für sie? 


L Piraten in die 
IE 





ty N ro 











Sie treiben sich Irgernhno | 


Weil der Rauch ihnen unser Ver- “1 
draußen rum! 


steck verraten würde! 
er No sind die 
‚ Piraten 


1 
in AR 'a8 
f 'aer ze ul 
a. 













BF Eben! Und vielleicht 
| können wir hier sogar unser 
' Glück machen. | 





uf % 

we x Stimmt! Bei uns 4° 
4 gibt's nichts zu I 
se», scheren! 





_ Diese... äh... Steine hier! 
| Sehen die nicht aus wie, | lupenreine 


—G fo Diamanten 


Die schleifen wir 

ı rund und verwen- 
den sie als Boccia- 
Kugeln. 






















So ein Zufall! Boccia spielen wir auch fürs Nein, nur ganz ge- 
Leben gern. Aber leider gibt es bei uns keine ; | _wöhnliche aus Holz! 

| Typisch! Die beiden | 
ei können ihre Profit- 

%“ + gier mal wieder nicht 
zügeln! 


# 





| Dürfen wir ein 
| paar von diesen.. 
äh... Kugeln als An- 
| denken mitnehmen 


OF a 

ira ‚7 

57 0 4 Ei 

{ u = . I 7) 


| IDEAL 
A r I 
Ba aA een 


u 


Los, Kinder! | Nein! Das ist hinter- 


rum? Hol einen Sack, Wa % Helft doch _,/ hältig und gemein! Da 
| Ta Donald! IN | \_ machen wir nicht mit! 





_Pahl Was kümmert | Der Sack wiegt ; Das reicht! 
mich das Gewäsch bestimmt einen 1% Kommt, laßt 
| | a_ Zentner|A unsgehen! 


Wozu braucht ihr denn 


so viele? f Planeten gibt 


es viele, die ger- 
ne Boccia 
spielen! 


at: 


Wirklich? Das ist vn ei schnell 
eine große Ehre @ Kugeln zu unserer 


Bären-Klub’' für uns! 


nennen! 





Leise! Vielleicht W 
| treiben sich die Pi- 





' Wir sind 
heil zurüuck- 


1 mit dem unbe- 
<i kannten Mi- 


„wie ein ganzer Zent-\ Mag ja sein! 


|ner bekannter Diaman- | Aber weißt du 


ten! Jeder einzelne schon, wie wir 
bringt mir mindestens Ay, Nach Hause 


Natürlich! Deine Befürch- 


tungen waren umsonst! 


RL Der kann mir gestohlen — 

bleiben! Dieses unbekannte 
Mineral ist garantiert 
nicht halb so- — 


Herr Düsentrieb 
/ muß uns führen! In- 
zwischen wird er den 
Schaden ja hoffentlich 












Hören Sie mich? Die Stim- | 
me won Herrn 
Duck! 
. h 
u ü Pi 


7 


So antworten Duck! | 
Sie doch! j Dasgibt's doch 
ö nicht! 4 






Mal hören, wo er mit seiner ? Nein! Hier spricht 
Rakete gerade ı der Mann im 
steckt! 





Wo sind Sie? Auf dem Schirm seh’ , Was machen Sie denn 
ich Sie nicht! Fr ı_ auf dem Polarstern? 
Auf dem Polar- tr r< | 


Nichtein % 
Bär zu sehen! | 
Wo stecken die 
denn bloß 
_ alle 


f Vielleicht haben sie 
sich in dem Ding da 
\ drüben verkrochen! 


% sm i 
re 


m 2, i 1 i _ = 
a5 u 
EVER 

Fu I: # 


ee 
Ber Br 
Pe | u) 
nn 5 = 


' Dreimal 


dürfen Sie- 





„liegt von der Also hiegt die Erde 
Erde aus ge- > genau südlich des 
sehen genau ——— Ä 
nördlich! Haben f 

Sie verstanden? 


Schließ die Tür, 
Donald! Wir brechen Z 





Wer seid ihr?y en 
A Jedenfalls keine >— 
| nn | #” Natürlich sind 
| | ' wir keine Bären, ihr 
Wirzbolde! 


\ * Wir sind 
u \ Fremde! 


Fremde?Was sind das für Tiere? Wir kommenwon der Eike und haben 


Be kein Fell! 
-/ * Von so einer Rasse 


hab’ ich noch nie 
was gehört! 





7? Tut mir leid, aber bei unsgibr's } 
nichts zu holen! Tl 


Bärenmäntel sind neuerdings gar 
_ nicht mehr so gefragt! 

Stimmt! Sıe ” 

sind etwas aus j 


zu schreien, soll- | 


test du lieber stolz 
23.9 zın! 7 
TE Aus deinen Federn 4 
a machen wir eine Boa 





Meine sind 
auch nicht 


Nein! Die Kinder 
9 sind noch viel 
Sr zu unreif! 





Ist doch egal! Hauptsache, es hat) 
das für ein u Federn | 





| Komm her, da- 
mit ich dich 
rupfen kann! 


Wenn sie das Mikrofon 
entdecken, weiß der al-/ verhindert 
te Duck gleich, daß ich \ 

meine Finger im Spiel 


Neın, bloß 
‚nicht! 


Pfoten weg von meinen 


Federn! 


Wer bist du B 
sprechender 
Vogel ? 





Der heilige Vogel der © | Fi kn = rer { „euch vernichten! 
- Stürme! Ich werde euch FT ug Wahn | 
ENTE vernichten! 


_Wißtihr, 1 Naklarl Ä Seltsam! Wieso kann 
wem diese \ Klass 7 \der Papagei mit Klaas 
| Stimme ge- Klever! N Klevers Stimme re- 
hört? | 11 





Und jetzt mit Daniel Düsentrieb soll 
Volldampf zurück J 2 | schon mal alles für un- 
zur Erde! f | A seren Empfangvor- 
| | u E27 bereiten, 





f Vonihrer Reise zu den Sternen bringen unse } 
\ re kuhnen Raumfahrer einen ganzen Zentner 
\_ lupenreiner Diamanten mit! = 


 -f Ohl Diamanten? ) 


Und jetzt, Au- | 
| |gen auf, Leutel /} gefüllt mit Dia- 
.  _% manten! 





Y Beim Eintritt in. im Und wenn wir 
die Erdatmosphäre | nicht gelyncht 
müssen die Diaman- i 


„‚nichts wie zu- 1 


Selbst auf die Ge- 
_ rück zum Polar- | = fahr hin, daß wir 


dort Federn lassen \ 
mussen! } 





sah das viel ein- | 
facher aus! 


en nn — 2 
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| F'Sie sind nicht grad begeistert! 
| Aber das kommt schon noch! Am, 
| ersten heißen 


l/ ...werden sie ein kühles 
il Bad zu schätzen wissen! 





Aufwachen, Kinder! 
Habt ihr vergessen, was 
heut für ein Tag ıst? 


Der erste Ferientag! Wo jeder respektabie | Heißt das, wir machen 
Entenhausener seine Koffer packt Ferien und hauen | 
und in Urlaub fährt! \_ unser Gespartes auf 





= u | a "u 5” 
Bis zum letzten Kreuzer! Ein | Sobald wir gepackt haben, Hurra! 
Hotelzimmer mit Meerblick MR brechen wir auf! „ Wir fahren 
Ä ans Meer! 
" | — 


Bald darauf 


Ist man 1a T 


Alles festhalten, Wir lassen den Lärm und den 
Kinder! Es geht Staub der Stadt hinter uns... 





„und genießen vier Wochen | Wir tauchen]/ Bauen Burgen aus 
lang die frische Seeluft! ın die silber- 


nen Fluten... _ 2 | en 
unterm Son- 
| eanenschim | 


ıestal 


Aber vor allem werden wir die Sonne 
| genießen! Nach dem langen und | 
| kalten Winter wird es eine Wohl- 
tat sein, sich im Sand 
i auszustrecken und... 


Won der Ku- 
ste her zieht 
eın Unwette 





- Die Sonne is 
auf einmal ver- 
schwunden! 


Dafür pfeift uns eın 
‚ eiskalter Wind um 
dıe Ohren! 


 o0- m nn 


Ser 


1 


r Be: der Kälte erfrieren 


wir jaam 


' Das Unwetter ist 


sicher gleich vor- 


Herrje! Das ist ja eın 
richtiger Schneesturm! / 


Mitten im Sommer 
a Das gibt's nicht! 
a > schirm auf! 


Bis wir am Strand angekommen 
sind, scheint längst wieder die 
Sonne! - 





"Willkommen am Sonnenstrand! 
Ich bin hier Bademeister und 
h Strandwart. 


Re: . f Was fragen Das Wetter spielt seit einiger 

Sie mich? [| Zeit verrückt! Aber da die mei- 

- — sten Leute schon lange im vor- 
aus einen Strandplatz be- 
stellt haben... 


Schnee, mitten im Som- 
mer? Wo gibt's denn Fi 


„sind sıe trotzdem gekommen und ver- 
suchen nun, das Beste aus der 
Sache zu 

machen, 





Allerdings entstehen dabei gewisse Probleme. 
Der dort zum Beispiel wollte trotz der 
Kälte nicht auf sein 
Bad verzichten! 










Und hier mußten wir Lawinenhunde ein-' 
setzen, weıl sich ein paar Verrückte ım 
Sand eingebuddelt hatten! 


£ 






Also, wo soll ich Ihren Sonnenschirm 
für Sie aufstellen? Suchen Sie sich ei- _ 


nen Platz aus! 7” 

Wie? ich denke, alle | 
Plätze sind schon vor 
bestellt! 














Und hier sollen wir unsere Sommer: 
ferien verbringen? 


Waren sie auch! Äber der Orkan 
gestern hat mindestens fünfzig 
Badegäste fortgerissen! 








Dafur ist mir mein Geld zu schade! 
Kommt, Kinder! Wir 


Also doch 7 Schnee ist auch nicht schlecht! Dann 


keine Ferien? Was ich ver fahren wir eben zum Ski- 
sprochen ha: | laufen ın die Berge! 
| be, halt ıch 





Fertig! Pullover, Schli 
alles da! 


L E  — e 4 n j 
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Komisch, kein 
| bißchen Schnee! 


Im Sommer Skiferien zu machen, 
ist mal was änderes! 


Und je höher wir kom- 
men. desto warmer 
wird es! 


ee 





)f So ein Wetter hätten 
wir am Strand haben 
er sollen! . 


A Eine Hitze 
A ıstdas hier! 










In zweitausend Meter Höhe 
ist es so heiß wie in der 
— Sahara! 2 





Das mit dem Skifahren können |) 
_ wir uns aus dem Kopf | 












u. 








Wir mussen nochmals zuruck und 
das Winterzeug gegen Sommer- 
kleider austauschen! 











Du willst trotzdem — 
hier Ferien machen? 


l- soo e- # 
7 ’ Fr Fri Ira j 

















7 Warum nicht? Die | und zum gritten Alles klar, Kinder! Von mir 
Berge haben auch aus kann's losgehen! 
im Sammer ihren LIFE RUN. u a — re 
Reiz. Wir können Want, m 
\, derungen machen 
und Pilze suchen! 









Statt der Skier haben wir Hacke. Aber am meisten freu’ ich mich auf 
Seil und Schlafsack eingepackt | die Pilzel 





Gut! Das werden wir 
auch brau- 
chen! | 


Döchksumsstman 14° „+ | |Das Werter 


4 oben am Paß ange- E naar 2 |schlägt schon 
[| kommen a | wieder um! 


1 


Willst du nieht Nein! Von dem biß- 
i chen Regen lass’ ich | 
mir meine Ferien nıcht 


Yi Na los, worauf wartet ihr noch? 
Ein bißchen Wasser hat noch 
“ keinen umgebracht, oder? 


Be " 
m 

a er i 
zu Jam de 
ziert in 
# u = 
Petr e7 

ETF. TI 
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Be 


A 
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Grmpf! Wenn ich mich für 
diese verpatzten Ferien wenig- 
stens an jemand rächen 


Vierzig Fieber! Es WE 
wäre wirklich besser ge- 
wesen, wenn wir zurück- 





ir unterbrechen unser Musikprogramm 


für die neuesten Meldungen der Wetr- 
ferstation... 


'Und das aus prech- 
net in den 
merferien! 


Die Meteorologen stehen vor einem 
Rätsel. Sie schließen jedoch nicht aus, 
daß die zunehmende Luftverschmut- 
zung ein Grund für dieses wechselhafte 
= lima sein könnte.. 


Schlechte Zeiten für Urlauber! 

| Schnee an der Küste und Hoch- 

wasser ın den Bergen! Und auch 
weiterhin keine Werterbesserung 

| in Sicht... 


lassen keine zuverlässigen 
Voraussagen zu.. 


Also dıe Luftver- 
gr 7 „[schmutzung hat uns 
Di AA unsere Ferien versaut! 
Dafür wird mir Onkel 
A|Dagobert büßen! Das 
versprech’ ich 





Logisch! Er und seinesgleichen / ..die überall in der Welt die Luft 
sind schuld an der Misere! Ihre/] \ verpesten! Der kriegt was zu hören! 
stinkenden Fabrikschlote 

sind es doch... 








Dir hat es nur die Ferien verpatzt, mich 
dagegen bringt es langsam aber 
sicher an den Rand des 
















Eben nicht! 
| Seufz! 


Und überhaupt, du 
sitzt hier im Trocke- 

nen! Da kann dir das 
Wetter doch egal sein! 


Deine Geschäfte sind mir schnur 
Ich will Sonne für meine 
Ferien! Kapiert? 






|| 
| 









Aber das ıst noch nicht alles! Wenn das 
schlechte Wetter anhalt, geht mır auch das 
Geschaft mit Fhatt-In-Lah durch 
dıe Lappen! 
7 - 





Alle meıne Ferienhotels stehen in 
leer, weil die Leute die gebuch- 
| ten Zimmer wieder abbestellen 
oder vorzeitig 
abreisen! 













Omar Fhatt-In-Lah ist 
der Emir von Al Catram! 

Eines der reichsten älpro- 

duzierenden Emirate des 







Versteht ıhr denn nicht? Das Wertar 

ruiniert mir meine gesamte Ernte! 

Und dann hab” ich nichts, was ich 

gegen das Erdöl eintauschen 
könnte! 


Doch leider gibt es dort nichts als Sand! 
Und deshalb ist der Emir gezwungen, 
sein schwarzes Gold bei mir gegen 
Korn und Gemüse ein- 
zutauschen! 
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Aber ohne Öl stehen meine Fa- Bißchen viel 
briken still! Und das ist mein Pech auf eın- 
1 sicherer Ruin! ei 


e, 





Das schlechte Werter vertreibt die 
Touristen, ruiniert deine Ernte 
und legt deine Fabriken 
lahm! 
fF Und da kommst du 
' und lamentierst we- | 
\ gen deiner Ferien! 





j Vielleicht liegt ws’ Nun, Doktor Frosch! 
a I Gibt's was Neues vom 
dort schon eine neue | \ Wetter? 
Prognose vor. Wenn nicht — = Ib 
bald eine Besserung eintritt, | 9a. Herr Duck! Wir haben 
kann ich meıne gesamte | uns einen Wettercomputer / 
% Ernte abschreiben! ’t 


| \ £ ai \ eu P — | # | 
Pf “ | 1 / 
WR m. 
g,% 4 9, 
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Wir füttern ihn mit Informationen über das Wetter 
der letzten Jahre, dann kann er das Wetter für 
— u a dıe kommenden Monate vor- 
aussagen. 






eses Wunderwerk der Tech- 
nik erleichtert uns Me- 
teorologen die Ar- 
beit un: 
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Sieht aus, als hätten wir den Com- 
puter mit dieser Aufgabe uber- 
fordert! IA 
F Und wie erfahr' 
ıch jetzt, wie das 
| Wetter in den 
Tee nächsten Wo- | | 
= chen wird? zZ 


Man befragt eine Münze! Kopf be- 


deutet Regen, Zahl Sonnen- 


Sıe steht auf der 
Kante! 


Weder Kopf 
noch Zahl! 





Kein Problem! Es gibt noch eine 
andere altbewährte Methode, 
das heraus- 3 

zufin- 


Schnell! Was 
sagt sıe? 


Nicht mal eine Münze 

wagt es zur Zeit, das 

Wetier voraus- 
zusagen! 


| Und mir geht's genauso, wie Sie an meiner | 


Kleidung erken- 
nen können! Huch! Halb 
‚I Sommer- und 
\ halb Winter- 
kleider! 


| 3 Il * [#7 
Zu 2 N. IS 
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Genau! Dann bin ich stets nur 

zur Hälfte falsch angezogen, 
egal wıe das 

Tl Wetter wird! 


[1 | 
AD, nl 


Keine Voraussage ist auch eine Voraussage! 


Ich bin ruiniert! 


Ach was! Du wirst 
schon einen ÄAus- 


| Man müßte so was wie eine Schön- 
wetter-Luftbrucke für Urlauber eın- 
richten! Das heißt, deine Gäste 
wurden immer dahın gebracht, wo 
grad die Sonne scheint! 


_ brauchen! 


re 
Zn Betr 


Gute Idee! Dazu Y Auf diese Weise N 


wurdest du nur 
Flugzeuge oder 
Reisebusse 


könnten dıe Ur- 
lauber dem guten 
Wetter hinter- 
= herfahren. 








Aber was wird aus meinen Feldern? 
Soll ich die etwa auch in Flugzeuge 
verfrachten und in der Weltge- 

schichte herumschicken? 


Verrückte Idee! Außerdem würde 
das nur das Touristenproblem 






Nein, nein! Die Ernte dieses Jahr kann 
ich abschreiben und somit das Geschäft / 
mit dem Emir von Al Catram. 


Rettiche und Kartoffeln sind | Tja, wenn On- 

leider nicht so leicht zu transpor- kel Dagoberts 

| Felder Räder 
hätten oder 
schwimmen 

7 könnten... 


Jedenfalls nicht mit- 
samt den Fel- 


Und schon 
gar nicht ın 
Flugzeugen \F- 

oder Reise- | 

bussen! / 













Wird noch nicht verraten! Ich lass es | 
dich wissen, wenn 85 Soweit 


Dafur hast du einen 
dicken Schmatz 


ist! 


Igitt! Sag mal, 


Ohne es zu wissen, hast du mıch drauf 
gebracht, wie ich meine Geschäfte mit 
den Touristen, dem Gemüse und so- 
mit dem Emir retten kann! 


Keine Ahnung! Äber 
wir werden's noch fruh/! 
genug erfahren! 
Immer dıese 
Geheimniskra- 
merei! 












Kommt, gehn wir nach Hause! Eine Woche 
Aus unseren Ferien wird | snäte 
dieses Jahr sowieso nıchts 

- mehr! # 


Onkel Dago- 
Fa bert hat sich immer noch 
Mu nicht gemeldet! F 


Möchte bloß 
wissen, was er wieder 
ausheckt! 





a Was es auch ist, besseres Wetter kann | 
Im" er auch nicht herbeizaubern! 





Schnell, Kinder! Ihr wißt, 
Onkel Dagobert war- ı 
tet nicht gern! 


Beeil dich! Komm 

mit den Kindern 
zum Hafen! 
Tr 
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Da seid 
ihr ja end- 


Seht ihr, wie ungedul- 


5 | Was ıst denn 
dig er schon auf und 


passiert? 


a | 

0 “| 
1 
v u 


Ich habe meine | 
Pläne in die Tat um- 
gesetzt! Kommt 


m ”r er u / 


sten schwimmenden 
Felder der Welt! 





Felder. die X Wie W Kommt! Ich erklär’ es euch an- 
A richtig schwim-) geht das hand einer Zeich- 
% men? Ä denn? 7 — 








Dann wurden diese gigantischen Fioße 
im Hafen auf ihre Tragfahigkeit | 
getestet... 





Als erstes hab’ ich Tausende von leere 
und absolut dichten Fassern aneinan- / 
derkoppein lassen..., 






Und zum Schluß ließ ich sie mit einer 
dicken Schicht fruchtbarer Erde von 
meinen Feldern bedecken. 
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Und jetzt, wo dıe schwımmenden 
Felder bebaut sind, steht ihrer Reise 
nıchts mehr im Wege! 


Was? Ihrer 


Natürlich! Darauf lief deine Idee Auf diese Weise kann 
doch hinaus! Ein Schlepper bringt ‚ch nıcht nur einmal, 
die Felder dahin, wo die Sonne sondern mindestens viermal 
scheint und mein im Jahr ernten! 
Gemüse wachsen | 
laßt. 


Wenn er im Norden eine Ernte einge- 
Weil es nicht überall auf bracht hat, fährt er in den Süden und 
der Welt zur gleichen kann wenige Monate später 
Zeit Sommer schon wieder ernten! 


Genauso 
ist es! 
















Das zweite Floß hab’ ich mit 
feinstem Sand bedecken lassen 
und auf diese Weise in einen 
I schwimmenden 
| Badestrand 


Und mit den Touristen Und ob! 
willst du es genau- 
[ so machen? ) / 













Freut mich, daß euch diese Idee zusagt, 
weil ihr mich natürlich begleiten 2 
T werdet! 


Keine Angst! Das Ziehen 
übernimmt ein Schlepper. 50- 
bald alle Strandplätze belegt 
sind, brechen wir 


’ Aber nur 
Aber auf, 


wenn wir 
nicht rudern| 
mussen! 
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Endlich gibt es einen Hoffnungs- 

schimmer für Sonnenhungrige! Auf 

Dagobert Ducks Reisen wird schönes | 
Wetter garantiert! 


Sensationell! Da- 

gobert Duck veran 

staltet Kreurfahr- 

ten auf seinem 
’ schwimmenden 






er 


= Ein Schlepper trans- 
a portiert den Strand 
immer dorthin, wo 


gerade die Sonne 





| Keine schlechte | Dabei sieht 1 |Bestell uns 
Idee, was? “ man gleich was | Igleich Plätze! 


von der Weit! Jetzt können wir 


doch noch in die Fe- 
- | rıen fahren! 
Nicht dumm, | | / = — 
der alte Duck! | | fi Wir kommen 
u. auch mit! 





Alles einsteigen! In einer Stun 
geht's los! 
» 





Alle Strandplätze sind vermie- Sehr gut! Dann macht jetzt 
tet, Onkel Dagobert! Und das Dampf unter dem Kessel, 


Fioß mit den damit wır ab- 


| Feldern ist, nn ' \ legen können! 


Volle Kraft 
voraus! 


’/ den letzten Wetterbe- 
i rıcht eın, Kınder, damit I 
wır wissen, wo wir 
hın mussen! 





| Die nächste Schönwetter-Zone Kurs Richtung Süden! Wir F 
beginnt ungefähr fünfzig Seemei-| | werden diesem launischen — 


len sudlıch von 


| Hurra! Hier scheint 
die Sonne! Stoppt die 
Maschinen, Kinder! 

























Aber wer soll das 
machen? Du hast 
doch keine Landar- 
beiter mitgenomy 







/} Es geht 
auch ohne, 
Donald! 


Solange das schöne Wetter anhält, blei- | 
ben wir hier und bearbeiten die rest-, 
lichen Felder. — 







Einverstan- 
den, Onkel 


Meine sehr verehrten Gäste! Als erstes Ge- | 
sellschaftsspiel auf dieser Seereise 
veranstalten wir heute eine 
gemeinsame 
Schatzsu- 


Den Lohn für die Landar- 
beiter kann ich mir / 





sparen! 








Auf einem der schwimmenden Felder 
ist eine Kiste vergraben! Wer sie findet, 
gewinnt einen Preis von hun... äh... 
fünfzig Talern! 





ml Eine Kiste? 


Vielleicht ist Der Schatz eines 
| ein Schatz in Piraten! Wie auf 
I der Kiste! 


Wir machen mit! 


He! He! Los, Kinder! 
Verteilt Hacken und 


Außerdem kann Schaufeln! 
ein bißchen Be- - 


wegung nıchts 








I | dem Umgraben 


«gelöst. ı 
a 


Aber zufrieden werd’ ich erst 
sein, wenn ich meine Ernte 
gegen das Öl des Emirs 

eingetauscht 


| FOnd die gleichen 



















\/ So wie die Din-| 
| ge jetzt liegen, | 
müßtest du ja 
eigentlich mehr 
ji als zufrieden 
sein! 








Freiwilligen werd" 
ich mir herholen, 
wenn es ums Än- 

pflanzen und um 
die Ernte 


geht. 





Und so kreuzt man auf 
den Meeren und geht 
immer dort vor Anker, 
wo grad die Sonne 
scheint. Und sobald 
das Wetter wieder um- 
schlägt... 
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Da hinten kommen 
ganz schwarze Wol-; 


ken, Onkel Das-, 
= 


Das Sturmtief ver- 
lagert sich nach Nord- 
westen! 


Huch! Was sagı | 
denn die Prognose 
der Meteorolo- 


Kurs Sudost, Donald! Wolle 
Kraft voraus! 


Bis der Sturm hier ist, sınd wir längst 
wieder in sonnigen 
Gefilden! 





| Merkt ihr was? Es geht 
gi 2 wrieder weiter... 
a der Sonne 





| Jetzt ist weit und 
breit kein Wölkchen { 
mehr am Himmel! ! 


Wer macht mit beim Wetternten von 

Mais und Tomaten? Auf den Gewin- 

ner wartet eine versilberte Änsteckna- 
‚ del in Form eines Maiskolbens! 






Ferienort! 


Verehrte Feriengäste! Heute veran- 


stalten wir wieder einen 





50 ein mobiler Strand ist der ideale 


f Da machen wir näch- 
stes Jahr wieder mit! | 
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Also, an Unterhäl- Der alte Duck \ | Wetten, daß Wetten, daß 
tung fehltshier 7 sorgtschonda-(| J\ ich gewinne? nicht? 
wirklich nicht! , für, daß sich seine\ | — TE 
Klasse! — Gäste nicht lang- 
weilen! | 


E or 


Bis wir von unserer Kreuzfahrt 
— u 9 zurückkommen, sind meine 
Besser und\ YWILEHEBLI Speicher zum Bersten gefüllt 
W[ schneller as Maa_. | | mit Korn und } 
A jeder Landar-| | 


„das ıch dann beim 
Emir von Al Catram ge- 
gen Erdöl eintauschen 











Du bist dieses Jah N BO | Klaas Klever er 7 32, weiß 
| inzi ig- wege | 
der einzige er'09" | des schlechten | trifft der Schlag, (| er Senn non 
| wenn er von mei- |\ "' rs 
nem Unternehme | 


| reiche Reiseveran- / Wetters Pleite ge-) 
r h 1} ä 











Auf Wiedersehen, Herr 
Während besagter | Kiever! Ich hoffe, die 
Kurgast... Behandlung hat 

Ihnen gutgetan! 


Nein! Er macht zur Zeit 
eine Kur und ahnt nicht, 
was ihm gerade entgeht! 


_ Aber ja, Herr 
\ Doktor, sehr 





Dank Ihrer Entgiftungskur 
fühl’ ich mich wieder wıe neu , 
geboren! Vielen Dank fürn 





Und so schnell wird's nicht wieder vorkom- 

men, daß ich mir den Magen verderbe, weil 

ich aus Wut über Dagobert Duck zu viele 
Hüte aufessen muß. 4 


Schön, Sie wiederzusehn, 
Chef! Haben Sie sıch ’ 

gut erholt? 
— 


Danke, bestens! Vo 

allem bin ich meine 
Magenverstimmung 

endlich los. 


Genau der! Denn bei diesem Wer- | | Mir geht's nicht besser, ann wissen 
ter kann er seine Ernten abschrei- | | ber geteiltes Leid ıst Sie also noch 
it Hel Hi ; 

ben und seine Reiseunternehmen) y?°PPeite Freud! He! Fe nichts ae 


dıchtmachen! 








‚und jetzt kreuzt er auf den 
Weltmeeren und scheffelt 
Geld wie Heu! 


Y Wahrend Sie zur | 
Wovon? T Kur waren, hat _| 
 Dagobert Duck... 
ı bla... bla... 
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Das darf nicht wahr 

sein! So was kann er 

mir einfach nicht 
antun! 


Alle Touristen hat er sich unter | Und seine Ernte tauscht er beim 
den Nagel gerissen, dieser | | Emir von Al Catram gegen 
Raffzahn! Öl ein und verdient ein 
nr Schweinegeld dabeil 


Schnell! Essen Sie das! Dann|/ Mampf! Mampf! Die ganze Entgif- 
geht's Ihnen gleich wieder tungskur war für die Katz! Aber das 
| wird mir der alte Duck 


Was haben Sie 





‚ was schon? Aoren Na klar! Wir 
werd ıch ihn Bi ” sind ja nicht 


Ihr wißt, was ıhr zu von gestern, 
tun habt? x \ Herr Klever! 


ur 
ua 
un= 
Eu: 
mm 
sum 
su 
um 
uum 
uam 
nam 
„oı 
nam 


"und vergraulen alle seine Badegäste! So 
was machen wir mit links! 








eı den Mitteln, die Sie uns zur 

Verfugung stellen, kann nıchts 

schiefgehn! Sie hören 
von uns! 





Und danach sorgt ihr da-\ Lassen Sie 
für, daß er auf seinen unsnur 4 
schwimmenden Feldern Pr machen! 
nicht mal mehr die \ r 
kleinste Boh- 
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Klaas Klever läßt | 
10 000 Mäuse springen, ganz nach meine 
wenn alles klappt! P, Herzen! 













| Kreuz und quer durch die Südsee 
zu fahren, war schon A 





Hier ist die Wetterstation vo 
P Entenhausen! Eın ausgedehntes 
Tief bestimmt weiterhin unser 


in 





Hast du mit- | Jal Dann bleiben wir 
gehört? | eben noch einen Monat 


..in den nächsten vier Wochen 
ist mit keiner Besserung zu 
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Bis dahın sind dıe Sommerferien 
zu Ende, und auf meinen Fel- 
dern ıst die nächste Ernte reıf 





He! He! Da vorne sind sıe! 
Eine Seemeile voraus! 


Sie tummeln sich im Wasser Das Tummein wird ihnen 
und lassen sıch von der | | bald vergehen! Halter Wur- 
Sonne braten ste und Schinken be- 





1/6 


Das war minde- 
stens ein Zentner 
Fleisch- und 
Wurstwaren! 


Klar! Ein 


gefundenes 
Fressen für 
die Haie! 
Ha! Hal 


Raus mıt den Herr- 
lichkeiten! 


Die werden den Urlau- 
bern das Baden schnell 
verrmiesen! 


Nichts wıe raus 
aus dem 
Wasser! 





Schluck! Die meinen es Maschinen volle Kraft voraus, 
> Donald! Wir mussen weg! 


| Wir folgen ihnen weiter und be- 
reiten den zweiten vor! Das wird #3 
ein Fest! L 





Stopp dıe Maschinen, Donald! 
Hier sind zum Glück 
keine Haie mehr! 


Endlich hat er an- 


gehalten! 





Stöhn! mich diese Fahrt grad 
eben wieder Benzin 
gekostet hat! 





| Hier gibt es keine Haie! Also, 
hinein ins kühle Naß! 





Pfui, Spinne! Das ist ja die reinste 
Kioakel | 
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Wie das a r. 
stinkt! u . der alte Duck da 
fi bloß hıngebracht? 





Irgendeın Schiff hat hier seinen Unrat | 
| ins Meer geschürtet! Anzeigen 
| müßte man so was! 






Ha! Ha! Wenn 
der Alte wüßte, wer für 
diese Schweinerei ver- 
antwortlich ıst! 








Aber die Urlauber werden ıhm 
die Schuld geben! 
Ha! Ha! 





Widerlich! Das sollen 
Bringen Sie E Badeferien 
I sein? Eine 
Frechheit 

ı$t das! 


Wolle Kraft voraus! Wir nehmen Kurs 
nach Norden! Bis wir wieder ın sauberen 
Gewässern sind! 


„a E m 


Aber im Norden ist 
schlechtes 
Wetter! 


Was soll ich machen? ’ 


Lieber Regen als 


Ich kann nur hoffen, daß 
dieser Gestank! 


meine Badegäste der gleichen 
Meinung sind. Seufz! 





Ha! Ha! Dieses war der 
zweite Streich! Der alte 
Duck dampft 
wieder ab! 


Lange lassen sich die Die toben jetzt 

Urlauber das nicht schon vor Wut! 

mehr gefallen! SF Ha! Ha! Aber 
MM das war 


Hier ist das Wasser 
nicht mehr ver- 
schmutzit! 


N 
et er 


A I» 


u 


Wir haben für Dagobert Ducks 
Badegäste noch eine weitere / 
kleine Überraschung auf 
Lager! 


Aber dafür istes | ch glaub 
neblıg und kalt kaum, daß das | 

hier! / deinen Bade- 
gästen gefällt! | 





He! He! Der Nebel Der Schlepper ist 
ist so dicht, daß wir genau hinter 
sogar ungesehen auf- /\, uns! 
tauchen . fr a 

können! 


Das lassen ' 
wir uns nicht 
bieten! 


Dann können wir jetzt Herrje! Das ıst ja die 
unsere aufblasbare reinste Wasch- 
Überraschung vom (8 UP er küche! 


Stapel lassen. yo Bi 7 —. Hört doch mal! 


Was zischt 
denn da so 
i komisch? 





f Ha! Ha! Unser 
aufblasbares Monster 


Das wird dır 
auch nichts mehr 
nutzen! He! 





Von Haien, See- 
/ schlangen und Dreck- 


"Aber ich konnte doch nicht wissen... 
Sie sich... ich verspreche 





Wir haben uns lange genug von Neiiin! Kommt 
Dagobert Duck und seinen zurück! 
leeren Versprechungen — 


N hinhalten 


lassen! 


| Der schwimmende \/ | Selbst wenn du sie eıngeholti hattest, 
Strand gehört mir! ne - Ä | hatte dır das höchstens eine Tracht 
Ihr könnt doch ' | | Prugel eingebracht! 
nicht einfach | 





Das Geschäft mit den Urlaubern war 
eın Schlag ins Wasser! Schluchz! 
#17 Na und? Du hast doch 
immer noch das 
andere 
Fioß! 


[KH = ö = | 
| Sobald du die Ernte eingeholt hast, | 
kannst du sie gegen das Öl ein- | 
tauschen! Das ıst doch 
besser als nichts! 
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" Jetzt machen sie das an- 
dere Floß mit dem Gemuse 
am Schlepper fest! 


He! He! Bis \, Die Urlauber 
jetzt laufı alles Jhaben die Schnau- 
genau nach ze endgültig voll! 





Aber dazu mus- 
"sen wır erst mal 
zuruck nach Enten- 
hausen 


sicher das Geschäft darf er! 
mit dem Emir Aber wir wer \ 
retten ı den das zu ver-| 
hindern wns- 
sen! 






Der alte Duck will \/ ) PLATSCH! 





taut, Onkel Dagobert! Es 
kann losgehen! 
Und wie sieht's mit 
der Ernte aus? 





Bestens! Mais und Getreide sind 
beinahe reif zur 
Erntel 


Cu - 
| Wir brauchen noch T Stewert drei 
ein bißchen Sonne | Grad Rich- 


für die Tomaten! / tung Süd- 
| west! 


Wenigstens das ıst nicht schiefge- 
laufen! Startet die Motoren, 
Kinder! 


Dort ist das Wetter momentan 
stabil, behaupten die 





So, ın Entenhausen waren wır! Macht 


Doch die Pan- 
zerknacker 
planen bereits 
den nächsten 
Streich... 
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das U-Boot fest! 
| Zu Befehl, 






Machen wir \/ Natürlich! Von ]/ Und deshalb werden wır 
gleich einen A gort bezieht ja unser jetzt den Wertterfröschen 
Besuch bei | Freund seine Infor- ein wenig ins Handwerk 
der Wetter- pfuschen! 





mationen! 






| Rudi, schau mal auf den Radarschirm! 
Das ist der Hurrikan 
Mathilde... — 





schwindigkeit der Korallen- 
5 küste! 










Und irgendwo \% 
dort ist Dagobert 
Duck zur 







Wir müssen ihn Das war im richtigen 
warnen, be- Z— Augenblick! | 





So! Jetzt wird niemand mehr “f Mathildchen wird ihn auf- und davontragen! 

den alten Geizhals vor dem Mitsamt seinem Gemüse! 

Hurrikan Mathilde 
warnen! . 


Alles ın allem kann ich mich 
eigentlich nicht beklagen, 


Dank des milden Klimas ist die Ernte E Der Emir wird zufrieden sein! 
im Rekordzeit Wir nehmen jetzt Kurs auf 
gereift. | | den Mittleren 
Orient und... 





Was für ein schreck- |), Onkel Dagobert! " 
| licher Sturm! Schau mal... da! 


genau auf Wieso hat uns die 
uns zul Wetterstation nicht 
— gewarnt? 
A 7y . 1 | > 
1, {Dje! Es fängt 


an 


„ F Er F 
# ei 
ee 4 
f 
AS 


DEN 








© nein! Das 
Schleppseil ist 
\ gerissen! 


Schnell! Zurück auf den Schiepper! 
Wir müssen weg 
von hier! 











r Der Sturm hat 
= den Schlepper zum 
Kentern gebracht! 
z Er sinkt! 


Jetzt ıst 
alles aus! 


um Teufel mit Bauen wir lieber ei- 
deinen Tomaten! | |nen Unterschlupf, 
/ Jetzt geht's ums | bevor uns der 
nackte Überle- 
ben! 


| Holz ist ja 


Buhuuu! Meine ganze 

Ernte wird vernich- 

tet! Gurken, Mais, 
Tomaten... 


Wir sind dem 
Hurrikan hilflos aus- 
geliefert! \ 





Vor dem Ertrinken konnten wir uns 
retten, dafür werden wir jetzt jäammer- 
lich erfrieren! 





Ä Wohin hat uns 
f Oje! Es fängt der Sturm 
N an zu schneien! da bloß ver- 





Mutlos und verzweifelt |’ | „während der Hurrikan 

aid man vom Schlal er 1 erbarmungslos weitertobt 

der Erschöpfung über- 177 BE und das Floß nicht aus 
An | seinen Fängen läßt... 


Seufz! Meine lıe- Eh | 
ben Talerchen... # Leb wohl 


Entenhausen! 


Endlich, eine Ewig- | Huch! Wo sind '®@ Willkommen bei 
keit später. wir? Und wer den Insulanern, 
| seid ihr? E Fremder! 
2 Oh, seht nur! j 
Bsss... Die Fremden kom- 
stöhn! , men wieder zu sich! 


Es war ein Glück, daß ihr 
so nah bei unserer Insel ge- 
strandet seid! j 





50 konnten wir uns auf euren 
| schwimmenden Feldern in 
Sicherheit bringen, wäh- 
ı rend auf unserer Insel 
der Hurrikan tobte! 


Oje! Eure x 
Hütten sind aber 
bös zugerichtet! 


Nm 





Die Wellen waren haushoch und 
haben unsere ganze Erde 
fortgespült! 





Deshalb haben sie ja auch bei uns 
auf dem Floß vor dem Unwetter 
Zuflucht gesucht! 





Genau- 
so war es! 





Und mit der Erde dıe ge- ngı | | Nun, weil Sie uns mit Ihren schönen, 
samte Ernte! Jetzt müssen | | fruchtbaren Feldern doch sicher 

wir elendiglich | | wieder verlassen werden! 
verhungern! | lalıl | 


Aber nicht dach! 














Ja, und während ihr die Felder 
bestellt, könnt ihr gleichzeitig 
im Mieser Fische fangen! 


Wir stehen tief in eurer Schuld! Laßt 
uns tauschen! Meıne schwimmenden 
Felder gegen eure 









Juhu! Der große weiße Fremde 
lebe | | 


zit Rz 





Und deın Taisihasshäti 
mit dem Emir? Hast du 
das etwa vergessen’? 







Nein, aber ich habe die See- 
fahrerei satt und will endlich 
wieder festen Boden 

unter den Füßen 


Diese schwimmen- | Sjs sind viel 
a er müssen / fruchtbarer 
i n fast wie ; ihr I- 
das gelobte Land ad Insel. 
vorkommen! Ä | 


Kommt und laßt uns von 
meiner neuen Insel aus den 
Insulanern nachwinken! 


Auf Wiedersehen! Und nochmals vie- } 


len Dank! 


Das Leben hier 
muß ganz schön steinhart und aus- 
| kärglich gewesen gebrannt! 





Und schlammig da- 


zu! Seht euch nur 
diesen schwärzen 
Dreck an... 








Außerdem ıst dıe Insel reıch an Kohle 
Kupfer und Uran! Das hab’ ıch dank 
meiner unfehlbaren Nase 
sofort gewittert! 










CE 






Waas?! 
So ıst das 
also! 


..’fmit den In 
sulanern dıeses 
Tauschge- 

schäft abge- 

| schlossen! 
Ganz recht! 


Ä oh! 
Es ist nicht zu 
fassen! 


Ich pfeif’ auf den Handel mıı 
dem Emir! Mit Ölquellen 


und Bergwerken bin 


ıch nicht vom Klıma 


abhängig! Damit 

kann ıch bei jedem 

| Wetter Geschäfte 
machen! 





Donald 
und die 
Sicher- 
‚heits- 
kette 


’ Bei Fußl... | 
Platz! _ 


Brav, Wuffil Ich seh’ schon, 


die fünfzig Taler sind nicht 
zum Fenster raus 
geworfen! 


So! Damit du mir nicht von 
J\ einem Hundedieb gestoh- 
lern wirst! - 








Wuffi! 


Irgendwie krieg’ ich 
\ die Kette schon ab! 


Gaasanz ruhig, 


.. 4Bmal nach rechts... 


7&mal nach unten... 


E 

( E 
f- 
wu 
je) 
[= 
® 
s 
3 
- 
3 
13 
« 


nach links 










' einen Weg 
finden! Ich 
muß! 


a 
Ich muß I 
\, einen Weg finden! 


T Ich muß! 
A 9, 














Gitta Gans! Ha- 
ben Sie keine 
Augen im 












[ Klaas Klever! Ha- 
ben Sie keine 
Augen im 

Kopf? 






















ver f Er ist schuld, daß 
== ich im Geschäfts- 
f leben immer nur 
die zweite Geige 
spiele! 


Er Ich dachte an 
Dagobert... 















Ich dachte an 
4 Dagobert Duck..., 









Wir scheinen das gleiche 
Problem zu haben! 
ar Ja, ein 
Problem namens 
Dagobert 


Und ich werde noch als 
alte Jungfer enden, 
weil er mich ver- 
schmäht! 


Ah... nur Wr an... nur einmal mit "Aber das sind wohl 
einmal | ihm Ringe kaufen _ Wunschträume, die nie 
reicher sein | gehen! | 7 in Erfüllung ge- 


han! Seufz! 





| Mann hat 7 Brust schlägt F 
| kein Herz! 






Meine lassen 
ihn kalt! 


f 


eine Rechen- 
„ maschine! } 






| 


| Er gönnt Tißtso gut wie nichts, spielt 
N sich nichts! nieht.. = Z 
F Und hat nicht eine ein- \ | |Erraucht al 

zige menschliche | | nicht, [ne = f 


trinkt 
Schwäche! nicht... 
















PINTIR 
„Ne 


f 
N 





Er ist die Lö- 


sung unseres4 


Problems! 


Was ist 
mit ihm? 


Der Arme! Vor lauter Grübeln 
ist er schon wirr im 


..von Dostojewskil Ver- 
stehen Sie denn 





/ Dostojewskil Großer Treiben Sie 85 Tr Öhl Ist das nicht 
russischer Dichter! Der | nicht zu weit! Ich die Geschicht 
Verfasser von „Der... ' von dem 


„der vom Aber was hat das | a Ihm soll’s genauso Y, 
Spielteufel be - mit Dasgobert (3 Pi, en ergehen! 
sessen ist | Duck zu 0 
und sich tun? 
| ruiniert! 


Aber Dagobert spielt ? Was nicht ist, | 
- doch nicht! gg kann noch werden, 
eo, ni meine Liebe! ri 





i Was passiert wohl, wenn er erst von j 
j| der Spielleidenschaft gepackt _ 
Ber 


| Dann komm’ ıch endlich 
auch mal zum 















Für Sie läuten 


"WAch, wenn das WU 
die Glocken! l 


D wirklich wahr I | Dagobert Duck seine Geschäfte ver- 






I F 
TR! = Be ' nachlässigen, einen Verlust nach 
_\ m | dem andern erleiden... 
\ j 


' 





‚Dis wir ihn entmündigen und 
Sie als seinen Vermögensverwalter 
einsetzen lassen können! 





Und er wird erst wieder voll geschäfts- 


Ag f Guter Plan, was? 
fähig, wenn er 


Mai sehen, wo... 


Sie heiratet! ah, hier! 








Eine Lizenz zur Be- 
treibung eines 
Spielkasinos! Aber 
wegen Gustav 
Gans... j 


t, 





 .„.hab’ ich bisher nicht gewag 
eins zu eröffnen. F 









Erst müssen wir ihn aus ’ | So! Und jetzt ködern 4 Wie stellen 
dem Weg räumen! BF wir uns Dagobert Sie sich das 














| 
| 


Ich? Mir folgt er | Folgen? Fliehen soll er 
doch nie in ein | Ä vor Ihnen! 
 Spielkasino! 










| Hören Sie zu! Sie... 
flüster... 
fluster... 









Fast könnt’ ich mich 
in Sie ver- Ä 








Keine Angst! Mein Herz 
ist längst vergeben! Und 
damit eins klar ist: 
Seinen Ruin will 
ich nicht! 






Ich doch auch nicht! Nur ein bißchen ] 
| Erfolg für mich und Hochzeits- Ä 
> giocken für Sie! Ein- 


N verstanden ? Ä | 
en I 
















He! He! Der Anruf hatge- ( a 
wirkt. Da kommt er, um 
sich mit dem Ölscheich | 
zu treffen! 


u ee eo 









Warum mußte sichder | | Wenn mich jemand sieht, 
Scheich ausgerechnet vor A ‚glaubt er womöglich, j 
Klaas Klevers Spielka- | ich... - 

sino mit mir ver- _ u Bertsichen! 


run! 


abreden? 


] 
| 
= 
E 
Sl 
| 








j r ——— — SE 
Laß mich | © nein! Heut entkommst 4 Hierher kann sie mir als Frau zum 
bloß in du mir nicht! Wie du Glück nicht folgen! ts 
Ruhe! siehst, bin ich motori- 








früh gefreut, du überreife a Irgendwann 
Motorrad-Braut!_ krieg‘ ıch 
- 17 dJıch schon! 


Ha! Hal Zu 














Wer zuletzt 
lacht, lacht am 
besten! 
























Ei 

h, ae“ u. | 

| N 27 D ] 
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(ee AN | 





- — zz A 1 — — 
Uas werden wir ja u | | Ich hab’ nıcht die Absicht, Nichts | 
sehen! I] mein sauer verdientes Geld \ da! Hier | 


Wasc n?’c f 
as denn? Ob das aufs Spiel zu setzen! Ich bitte / ward ge- | 


| Gluck auf Ihrer _ i 
( Seite Ist? __ Nur um Asyl, 7 spielt oder. 
s— m—— 7 et gegangen! J 






ASINO- 
Kr 






















NT UNTERSAGT! \G 
| 
Bevor ich eınen Fuß in Y ...daß Gitra Bitte, lieber Freund! Wir Ns gut, JI 
Ihre Spielhölle setze, ris-_ / Siekriegt?’? ,) |Junggesellen müssen f kommen \ 
kier' ich lieber.. N1/ doch zusammenhalten, Sie rein! 
| | und F u; 





Hier haben Sie eine Spielmarke! [ Hm... eine geschenkte 
Die schenk ich Ihnen! / Spielmarke kann ich ja 


Sie Ver- 
\ schwender! 


ruhig riskieren. 


Vielleicht hab ich 
Glück und sprenge 
die Bank! 





' Da kommt unser Opfer!" Geht klar, Wie geht IY Setzen Sie einfach auf 
| Sie wissen, was Sie ! denn das irgendeine Zahl, mein 
I zu tun haben!? ee Spiel? 


h | 


Ä ungerade! Die 13 
gewinnt! 
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| Nicht nötig! 


\ Machen Sie 
Y % | 





Neue Spielmarken für die Bank % 7 
und etwas Riechsalz! mw | 
IT | fe’ 











| 7 















er En 4 a m 
— e— 
| | —— Das Glück war mit mir, wie Sie sehen! | 
| \ u 1 Fi . 
Für einen | ‚_MASSE \ ’ | Wo ıst der Ausgang a 
Anfänger | vr Da drüben! 
hat Dago- = 
bert Duck | 
ganz schön | 
abgesahnt... 
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N Hier! Eine Marke 
schulde ich 
Ihnen! 


Sehr gut! Gitta hat die | f Alles in 
Belagerung aufgegeben! m Ordnung? | -_ sagen! Er hat 
—T | F = angebissen! 


Das gleiche Spiel noch mal, wenn 
PA er morgen wiederkommt! 





Wer hätte gedacht, daß ich 
der geborene Glücks- 
spieler bin? 











Ach was, ich muß nur systema- | ERS | | 
tisch vorgehen, wıe bei a 
== jedem Ge- 




















Tr — FT 
Ind s 3] ..kein Aber! 
Bernie Beschaffen Sie mir | 
che Bücher, und j 'E$ Dann 


> zwar sofort! 


| suchen Sie weiter! 
| m— 
| | 2 
| 
| 





„..„.gin Pokerspieler | 
braucht Glück und 
| gute Nerve 








|; drehbare Scheibe | Man studiert die Sache außerst 

| mit schwarzen und RE... 
roten Feldern, nu: Ju f ....die sechs Seiten der 
_ meriert von 1 bis, % Den Würfel zeigen die 


oe a ia mherte 1 bis 6..." 

















„acht... neun 
„und zehn- 
tausend! 


Schon zum vierten Mal hat er die 
Bank gesprengt! 


theoretischen 

Kenntnisse wer- 

Fr — den ın der Praxis —r — 
121 Ich habe ausprobiert. | Ef Na und? Hier: 
gewonnen! Poker! 





| | : Ich glaube, jetzt haben v | Gleich wird sich zeigen, '‘, 
| wir ihn soweit, daB wir u _ ober auch zum 
Onkel | ihn zur Äder lassen » Verlierer taugt! 
Glücks- Da RT Mau. 5 572 Rx 7 
strähne 
rer wo 
| chaniang 
nıcht ab 









I} m = = 
| ( Das darf nicht wahr sein! 


m: 


( Beim Spielen hat jeder mal 


= ö [ 













Br 47 
ri > 
















EEE 
Na schön, ich setze alles u 
ll auf die | 
1.3! | 
u _—{/ 

f 















Ui, eine Mil- 
lion! Dan- 





TTTTrrä— 
7 Nanu? Sie \ 
[ gehen schon, ) 
\Herr Duck? 4 
nn - 








Donald Man hört gar nichts 

und dıe ar Ä mehr von - u Tin, 
E 6 u 
niehts | zB \ 

von Ünke! ı 

Dagoberts 

neuer Lei- 

genschatt... 
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Fehlt dir was, EL Laßt mich, Kin- 
Onkel Da- a der! Mir kann 
gobert? _ N niemand 

/ F—A heifen. 


as Da kommt sein 
En Sekretär! 





Und wenn er ausgeht, sagt er mir 
nie, wohin! 









50 deprimiert 
kennt man ihn | 
gar nicht. Jg 


a 


Ich versteh’s auch nicht! Erst 
hımmelhoch jauchzend, und 


jetzt ıster zu Tode 
betrübt! 


Hast du gehört, 
Önkel Donald? Du 
mußt was tun! 







Er wird halt | 
älter! | 







Ja! Mich 
raushalten! 





Na gut, ich gehe! Aber 
auf eure Verantwor- 


Ich bin's! 
Donald! 


Die Kinder schicken # Müßt ihr euch 
mich! Sie machen immer überall j 
einmischen? 
Raus! 












Raus, hab 
Ion gesagt 


Aber wir wollen dir 
doch nur... 












— nl 
f 








’ r_- ar A ’ Ze 2 u 


[ Alter Griesgram! Dann soll er halt . 
\ — Seiber sehen, wie er zu 4 I We 
——— rechtk mie! ' 






— r 


ä | 2 E — 
Hm... ich muß wissen, warum |) Wie konnte ıch Donald 
( Dagobert so schlecht Pe nur so änfahren? Der 
— m gelaunt ıst! 


nn — 


arme Junge meint s 
Joch nur 


gut! 


ee > u 
et 





nn 





Fr 


Ich glaube, 
Klaas Klever ıst 
ein bißchen zu 


Daran ist nur diese verteufelte 
Spielleidenschaft 
schuld! 


_Wär’s nıcht an der 
Zeit, daß wir ihn ent- 
mündigen lassen 


Aufhäören? Ausgerechnet 
| jetzı? 








Und wenn schon! Allzu 
viele Hute sind mir seinetwegen 
schon sauer aufge- 

stoßen! 


Frage! Ich will hatten doch 


ka seinen Ruin! | rk | 


Kommt nicht in Aber wir Ä 





— 





























Daß Sie jetzt auf einmal 
Skrupel haben, ist 
Ihr Problem! —| | 


|— nn ——— 
/ Mein armer Liebling! 2 

? Was hab’ ich ihm da } 

I bloß eingebrockt! J 

g Ri 






Und jetzt weiß ıch mir 


Und so... | 
keinen Mat! 


Ich muß mich Donald 
und den Kindern an- 


— vertrauen. 
nn 





= —_—— 


Was mich betrifft, von mir _/ Aber er ist doch Du kannst |] 
aus kann er seinen letzten | dein nächster 4 nicht... 
Kreuzer verspielen! 4 —ı Verwandter! , 


= 


Du mußt... 





I 
a 


Gar nichts muß ich 1 Ich schließ‘ mich 1 Mi Was sie jetzt 
| jetzt in mein Zimmer ein und hau’ | wohl von mir 
> mich aufs Ohr, eer- 7 | _ denken? 





‘damit ihm ein anderer zu Hilfe 
— kommen kann... 





Schnell noch das Tonband mit 


den Schnarchgeräuschen 
einschalten... ' 
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fi „einen geheimen ÄAus- 
gang gebaut hab ! 


| Gut, daß I 
ich mir für 

solche 
A 


ii 2 Ä 


u— —— — Z—— 


He! He! Kiaas Klever wird seın biaues ii | 
Wunder erieben! re \ 


a — 


Onkel Dagoberts Schick-) , Wer kann 
sal ıst ıhm vollkommen meinem Lieb- 
schnurz! ‚A sten jetzt noch 
= "a heifen? 7 





Kopf hoch, es wird alles gut 


Woher hast du | Ich werde... bla... bla... und 

\ alles, hört alles, Hl ‚ dann... bla... bla... Was haltet 
weiß alles! | r ihr davon? 
Hört zul | 


Hurra! Du 
bist einfach genial, 
Phantomias! 








Pr Gleich sind wir an Onk... äh... Daoobert Ducks Villa! 
>. De „äh.. 3 
In der Nacht | Habt ihr noch irgendwelche 
- Fragen? 





Warter hier mit den Kulissen, bis ich | 
die Hauptperson vorbereitet 





Ich muß mein. 
| Geld zurückge- 





A Beeilt euch mit dem | 
N Aufbauen, bevor er 


pa 2u Sch komme) 70 


noch unser 
Hauptdar- 
ı steller! r 


Gleich gibt es 
ein unsanftes 
Erwachen! 











Was ist denn | ° 
das? 


| PP fen seh’ wohl F 
: nicht recht! & 
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Ich setze eine | Pech gehabt! | Gleich ex- 
Million auf I\ Rot gewinnt! plodier’ ich! 


Eine Million auf Rot und eine ER | 
4 Million auf Schwarz, Null! Die Bank 


-/ Beim Rouletrt | 
gewinnt! * { hab’ ich kein 


‘\ Glück mehr! / 


ie wär s dann mit f Phantomias! Was machst 
einer Partie Poker? du in meinem Traum? 
Bitte sehr! _ | 





" Allesund 
noch mal so- 
viel! 


Es ist ja schließlich 
nur ein Traum! 


Poker! Vier Asse! Du 
hast das Spiel leider 
verloren! 





Mach schon! VW Ja, ja, immer mit 
Unterschreib A der Ruhel 
\ den Scheck 2 
- | Irgendwann muß 
ıch ja wieder auf- 
wachen! 









sammen, Kinder! 
Schnell! 





— Pack ı die Kulissen zu- | 





So, der erste Teil 
meines Plans ıst ge- 
laufen! 








Ist die bewußte' a vor einer 
| Person inzwi- tunde, wıe 


| 









troffen? 





Unsinn! Was im Schlaf 


passiert, kann | 


Pa’ Oder war esgar \ 


\ kein Traum? 


O nein! Den fehlenden 
Scheck träum‘’ ich 
aber nicht! 


ch bin.. 
zerstört! 





| Traum oder Wirklich- er Wir haben 4. _ Hier! Ich will mal nicht 
| keit? Sein oder fi km, 


Phantomias! Du 
willst mir den 
Scheck zu- 

„ rückgeben? 


vor du’s dir | 
i anders uber- 


Daraufhin hat | 
' Phantomias be- h 
schlossen... _,/ 





„dich durch Schock- Mein Retter! Du hast mich _ 
ZI) therapie von deiner un- \ kuriert! Komm her, 
seligen Spielleidenschaft / 7 und laß dich __ 
zu heilen! 





Zu der Lasterhöhle, die dir nur 
allzu gut bekannt 
sein dürfte! 





f Dafür ist jetzt keine 
1 Zeit! Wir müs- 
sen gehen! 














Heil Heil Ich war | 
r* schon immer 
ein Schoßkind 
des Glücks! in 









\ genommen wie 
eine Weih- 
‚nachtsgans! j 





ie? Gleich zweimal] / Ich bin ich! Aber Hehe! Isıd 
UÜsagobert Duck ? “ u wer ist er? l m. ee 


so schwer Zu 
erraten? 











ı Ganz recht! Gustav Gans! 

| Von Klaas Klever ın die 
Wüste geschickt und von 

| Phantomias wieder 

zuruckgehölt! 






Gustav! Also 
daher das 4 
Gluck! 


































In Ä ee ze 


’ ul 
| j | 
111 ll 
Pr == = 
Ä 
| 


a 
= 


| Aber das Geld... Ja,das \/ Soll Phantomias für einen guten 
| Geld... | Zweck verwenden! Ihr beide 
m £ habt eine Lektion ver- . 
AN 


$ 


' Bravo, Gustav! So viel |? Wieso nicht? Bei mei- 
| Edelmut hätt’ ich dir nem Glück... 

gar nicht zu- | | / 

getraut! 


Ich habe Klaas Klevers | | Aber wegen Gitta... könntest du da 
Spielhölle gekauft und ei- | 


nen Tanzpalast daraus ge- ame ist bei 


mir mir unten At) 


' | Wir haben versucht, ein gutes Wort ann s ihm nicht ver- 
für dich Bier seit aber ver- denken! Nach dem, was 





Der Gute! Er hat mir ver- . 
zıehen und lädt mich zur ı 
Einweihung seines Tanz- / 

palastes ein! r 





Es ist immer und Y Seufz! Für Daisy bin ich Luft, weil 
— ewig das glei- / sie glaubt, ich hätte Önkel Dagobert 
che Lied! im Stich gelassen. 
4 Grmpf! Alle denken, 
en . 
Phantomias... 





Hallo! Hat's auf der % Unsermaes: \F Ssiuner % 
Tanzfläche noch . kierter Held! Ehrengast! 
bh Platz für mich? „A u “ r 









Einen? Alle Tänze 
li dieses Abends, lieb- 


nn = w 
Am 7 
I ( Schenkst du mir einen Tanz, | 
| un Phantomias? _ ie 
I | \ | ste Freundin! Be 
B 
1 aM ur \ \ 
Pi er | 






zu F f : 














I Wenn du di ch: einsam fühlst, 
„kannst du dem da draußen Ge- 
sellschaft leisten! 





Fir 
= 
[.' 
| 
wi 
& 
= 
ö 
Rn 
” 
e 
Fri 
& 
€ 
2 
an 
=! 
ce 
LA 


Traulich im Zorn vereint! 


Etwas Salz 
gefällig? 





(Orr Disnzp 











Ich bın's, Donald! Mich har's ganz 
schon erwischt! Ich lieg’ mit einer furchterlichen 
Erkältung im Bett. Kannst du schnell mal zu 
mir rüberkommen? 


Wozu? Damit 

du mich mit 

deinen Bazillen 
anstecken 
kannst? 
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"Auweial Dich hat's ja bös 
erwischt! 














| Nein, ich hab’ einen Auftrag für dich! 
I Worum es geht, erfährst du, wenn 
du per Dit! 





Hab’ ich dir doch gesagt! Glaubst 
du, ich würde sonst im Bett 


Morgen | ist Jahresversammlung ir im Milliar- 
därsklub,. Aber du wirst zugeben, daß ich 
in dem Zustand unmöglich teilnehmen 

kann. 






Jah?Aber ich 
bin doch kein 
Milliardär! 






Willst du, daß ich einen 
Entschuldigungsbrief 
für dich schreibe? 





Dann wirst du eben einen Tag 
lang diese Rolle spielen! Ver- 
kleider als Dagobert Duck! 
Andernfalls gibt es ei- 

nen Börsenkrach. 


Na, überleg doch mal! Die größten 
Unternehmen der Weit gehören mir, 
Wenn die Aktionäre nun von meiner 
Krankheit erfahren, 

bricht eine 





Als ich ım letzten Winter ein eınzıges Mal Aber wehe, du haust auch nur ei- 
fin der Öffentlichkeit nıesen mußte, kamen nen Kreuzer von meinem sauer ver- 
Isofort drei Banken ın Liquiditätsschwi verig- | dienten Geld auf den Kopf! Und 
Ikeiten. Das will ich nicht noch mal wenn du was gefragt wırst, ant- 
„riskieren! | wortest du 


Eımen Tag lang — 
Millsardär spielen? Ich et Schön, ich 


En ist nicht, was ich lieber I Burn werd’s mir mer- 


X (x SS 


REN] 


oe en 
TE 


tate! 


Neue 


Großartig! 50 verkleidet, 
wird jeder dıch für mich 
halten. Aber denk daran: 
Du gibst morgen nicht einen 

Kreuzer aus! 


Wenn du deine Sache gut machst, 

bekommst du auch eine Belohnung. 

Und jetzt probier mal meinen 
Überrock an! 


Aber geızıg Ist 
er wie eh und je! 
Schleppt selber 
seinen Koffer, 

damit er kein 
Trinkgeld ge- 


Dagobert Duck wird 
von Jahr zu Jahr jünger! 
Möchte bloß wissen, 
wie er das macht! 





Willkommen zu unserer Jahres- 


Und bestimmt Dabei würde 
gibt er uns auch die- ) ein Wort von 
ses Jahr wieder kei- ihm genügen, | 
nen Tip, wie wir an | und wir 

der Börse einen or- könnten alle 
dentlichen Fischzug \ unser Ver- 
machen kön- Ö 


Weigern Sie sich auch dieses Jahr 


Gestatten Sie, daß ich Ihnen q 
wieder, uns ein paar Börsen- 


Ihren Koffer ab- 





Mit Dagobert Ducks Hilfe werden 
wir im Handumdrehen Multi- 
milliardäre! Ist das nicht 


fantastisch?! ; | 
Juhu! 4 


Hab’ ch recht Ja! Dann will er uns 
gehört? Hater || wohl endlich doch, 
wirklich „nein ein bißchen 
gesagt? unter die Arme 
‚greifen! 
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ıch nıcht! Fur Herrn Duck . 
kommt selbstverstandlich nur dıe Fürsten- 


Ich habe Zimmer 12 für 


Sie reserviert, Herr Duck! | 
Das gleiche wie letztes - Suite ın Frage! Die Kosten dafür uber- 


ul» 
Jahr. Ich hoffe, es Bi E | | nehmen dıe Mitglieder vom Klub de 


ist Ihnen recht! Milliardare! Das ısı 


| 3 x # ® ® ZEN Ehrensache! 
h | A _ 


u 1 
a DM u Tı 
| u u 


Weshalb sollen wir ausge Aber inains indssisut 
rechnet fur seine Hotel Herren! Er hat übernehmen wir na- 
kosten aul- | I doch verspro- türlich die K 
kommen? _ Das macht‘ en, uns ein : £ 

| ich auch wissen!) | paar Borsen 
Wo er reicher ı5t tıps zu ge- x r Er Und sorgen 
als wır alle ben! Pn Jafur, daß e; 


Zusammen? i ıhm an nichts 


fehlr! 


Das ist die Fürsten-Suite, Herr Duck! 
Ich hoffe, sıe entspricht 
Ihren Wünschen! 





Tut mirleid, ) Wie großzügig, Herr 
aber ich hab’ | Duck! Normalerweise 
nur einen # geben Sie uns über; 
Kreuzer in u“ haupt kein 

der Tasche!) #° Trinkgeld, 


bieten? Mit denbe- p 
sten Empfehlun- „r alles auf den | 
gen von Ihren Her Tisch! Ich will 
\ ren Kollegen! „7 mich erst . 
-A/r% frischma- J 
A chen! 
ad; E 


Wars 
U; ie ” Fr 1-00 





























Das sind sicher die 
Kollegen wegen der 
Börsentips. Ich werd’ 
es machen wie Onkel 
Dagobert und sie mit 
7 ein paar kurzen, 
nichtssagenden Wor- 
ten abspeisen. 


Auf jede Frage mit „nein” 
zu antworten, ist albern! 
Von jetzt an red’ ich, wie 
mir der Schnabel ge- 
achsen ist. 













Bedaure! Aber 
ich... ah... bın 
von der weiten 
\ Reise doch et- 
was erschöpft 


Sie wollten uns Natürlich! Aber Wäre et in.die- 
ein paar Tips für halten Sie mich nicht ' sern Fall nicht 
den Erwerb neuer | jange auf! Ich bin | das beste, wir 
Aktien geben, ein vielbeschäftig- gingen zusammen 
_ ter Mann! zur Börse? 
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ie sollen ja auch Y Keine Angst, Ich würd’ es nie wagen, ohne 


nicht zu Fuß gehen! es ıst nicht | fachmännischen Berater an der Börse 
Ich bring’ Sie in weit! Die Bör- mein Geld aufs Spiel zu setzen, Schon 
meiner Luxus- se ist gleich um| so mancher leichtsinnige Spekulant 
Limousine hın! ‚ die Ecke hat sich hier um Haus und Hof 


gebracht. 


u 
223 
„us 
Hl 
L. 

=i 
ame 
En. 


” Nun, Herr Duck! wul=7 Wir verlas- Ich bin bereit, % 
N: Wozu würden Sie uns raten? 7 senunsvollund \ mein ganzes \Ver- 
| Weiche Aktien würden Sie an ganz auf Ihren / mögen zu inve- 
N ee Stelle kaufen? Sachver- stieren! 


1 | a — 
h . 3 — #4] 
3 r | 
1 — | m | 
1 I; I wi f} 


ai ___ _ 
rn J ee on = I zug mE Kun n a 1 
. . 205 -— DER on 
— pet er ‚| 
an u zu IR u |- 





Ich hab’ mal gehört, daß Dagobert 








Mir war, als hätte 











ihn auch er „schluck” ge- Duck beim Geschäftermachen oft 

nicht richtig sagt! Aber was vor lauter Aufregung kein ganzes 

verstanden! meint er Wort mehr rauskriegt. Gibt es 
damit? eine Aktiengesellschaft, die mit 











„schluck" anfängt? 





/ Hm... lassen Sie mich 


überlegen... | /% 97 


- 


ve“ 






3 


3 
1 AD) 


Aber natür- |]/ War esdas, was Sie { Ich glaub’, | Na, dann lassen 
lich! Die be- sagen wollten, Herr das heißt Sie uns mal un- 
kannte Schuh- Duck? Daß wir ja ru sere Scheckbü- 
sohlenfabrik Aktion + n_ ment ko- h ken 
tien der Schluk- | cher zucken, 
Schlucker h sten die Ak- H 
— AG! Ä ker AG kaufen | \ = tien 50 ii Kolle 


Taler. ge! 






BuuEA 
ILEIEN 


| 


N. 
W 


Augenblick, Herr Duck! 

Sie können uns doch | | 

jetzt nicht ee Stich der richtige Zeitpunkt 
1 lassen! Ä zum Kaufen! 


“Und... schluck! 
‚Wieviel wollen 
\ Sie investieren? j 


Ei 2777707077 
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Ich hab’ für zwei Millionen Schlucker-Aktien Yf | Hier stimmt Y Seht doch! 
gekauft! Und was ist mit Ihnen? Wollen Sie doch ws / Unsere Aktien 
sich so ein Geschäft entgehen nn sind mit einem 
lassen? Schlag auf 10 
| Taler gefallen! 
Wir verlieren ja 

ein Vermögen 

bei dem Ge- 

schäft! 


Und schuld daran 

ist er! Er hat uns zum Ihm nach! Das soll 
Kauf dieser er uns büßen! 
Mistaktien 
geraten! 


Jetzt nichts 
wie weg! 


Jetzt geht's 
_ mir an den Kragen! 


Auf übelste Weise reingelegt hat er 
uns! Dafür ziehen wir ihm das 4 
Fell über die Ohren! | 
















Ich sag's ja: Von den Reichen 
| kann man lernen, wie man 

_ spart! So verbrauchen sie 

nur Schuhsohlen. 






Und allen voran 
der reichste von 
ihnen: Dago- 

bert Duck! 


Ja, ja, die Zeiten werden 
immer schlechter! Wenn 
sogar schon die Mil- 
liardäre ihre Autos 
stehenlassen und 












Schuh- 
sohlen? Hm..: 
Das ist die 










: L. _ pgisch! Ich ' Wenn die Reichen etwas 
Welches ist Tja ich Logisc "_ ur ı 
| ra kauf’ mir für anfangen, machen es ih- 
die bekannteste würde sa- mein ganzes n ern ehe esi 
Schuhsohlen- gen, die I Geld Schlucker- bald Bi 
fabrik? Schlucker \ Aktieni A  Beld nach“ 
z AGI | ll Kommt mit, 
Ä 1} wenn ihr euer 
_ Glück machen 


Wir wollen Schlucker-Ak- 
tien kaufen! Allein in der 
letzten halben Stunde sind sie 

von zehn auf hundert 

en Taler gestiegen! 





Ein Hoch auf unser Finanzgenie! 
50 viel verdient ha’'m wir noch 


/ Herr Duck, Sie 
) sind ein Genie! 

Verzeihen Sie, daß 
| wir an Ihnen gezwei- 
felt haben! 


Auf hundert 
Taler? 



















Das war gar nicht schlecht, Ich bin namlich Haupt- 
| Donald! Ich muß dich aktionär bei der Schluk- 
\ loben, obwohl du miır ker AG und habe dank 

wieder mal nicht deiner Dummheit gut 
und gern zehn Millionen 
verdient! 


Diesmal hast du dir eine Belohnung 
wirklich verdient! Hier hast du einen Taler! 
Leg ihn gut an! 
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Nr. 111 Dagabert dreht voll auf 


Hr. 112 Mit Pauken und Trompetän 


Nr. 113 Manege frei für 


Donald Duck! 


Wr. 114 : Enterhausen 
I s mestnie 


Nr. 116 Ohne Netz und doppelten 


[ EPER ee Bee Te De! 


Nr. 119 Fern von Entenhausen 


Kr. 118 Donald, der 
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